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NEUESTE NACHRICHTEN
toiheit nur in einer Welt freier Völker
jtyjnan fordert Lösung der amerikan . Wirtschaftsprobleme
«ujytschaftliche Unterstützung notleidender Länder nur bei eigener
> Wirtschaftssteigerung — Exportkontrollen gegen Preisanstieg
«^ hington, 21 . April. (dena-Reuter)

,
'vL ™

”
T r u m a n forderte am Mon-

. i ^asia —3- i- j
in einer Rede vor Redakteuren
Vertretern der amerik. Presse eine

• rAain* her Wirtschaftsprobleme der
it !SAzur Unterstützung des Hilfspro-
t «amms für die Völker, deren Freiheit

äußeren Druck und fremde Idee¬
bedroht sei.

Ir wissen, erklärte Truman , daß die
eit und , Integrität der Vereinigten

«toi nur in einer Welt freier Völker
ist, die mit ihren Nachbarn

JTÜrieden leben und freien und freund-
i ytaifflichen Handel treiben . Es ist
i Jghtr unsere Politik, den freien ' Völ

Wir wissen , daß unser System des
konkurrierenden Privat -Untemehmer-
tums den höchsten Lebensstandard her¬
beigeführt hat , den die Welt jemals
gesehen hat . Dieses System wird jetzt
vor den Augen der Welt einer Prüfung
unterzogen. Wenn wir beweisen kön¬
nen, daß es produktiver, stabiler, groß¬
zügiger und gerechter ist als jedes an¬
dere wirtschaftliche System , werden
wir die Prüfung bestanden haben, aber
wenn*wir die Bedürfnisse unserer Wirt¬
schaft und unsere Verantwortlichkeit
mißachten, werden wir unsere Fähig¬
keit, anderen zu helfen und sie zu in-

likn der Welt in ihren Bemühungen spirieren, verlieren. Wirtschaftliche Un-
tVD Erhaltung ihrer Freiheit beizu - ruhen , inden Vereinigten Staaten , wür -
lältbta - Viele dieser 1 Völker sehen sich den Agitatoren die Gelegenheiten geben ,

Wahl zwischen einem totalitären die sie suchen .
Regime xrnd der Demokratie gegenüber . Eine einzige Wolke verdunkele die
Diese Entscheidung wurde ihnen durch Zukunft der Vereinigten Staaten, näm-
<He Verwüstungen des Krieges aufge- lich ein scharfer und rapider Preis-
« ungen . Sie sind so verarmt , daß sie »nstiee
fcjfbfe Ziele für äußeren Druck und ’ _
fremde Ideologien sind. Truman wandte sich-Hann gegen die

Die Gewährung wirtschaftlicher Un - Behauptungen, nach dsnen die Regie -
tentiitzung durch Hilfe beim Wieder- . rungsbeihilfen für landwirtschaftliche
tufbau kann diese Länder in die Lage 1 Produkte die Ursache für die hohen

“ - - Nahrungsmittelpreise seien und stellte
fest, daß der ungeheure Weltbedarf an
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i versetzen, allen Kräften Widerstand zu
jtisten , die ihre bisherige Lebensweise

letzten Endes unser eigenes Wohl -
| «-geben bedrohen . Aber wir können
l die notwendige Unterstützung nur dann
gewähren, wenn wir selbst Wirtschaftt-

flto auf der Höhe bleiben. Und nur ,
| wenn wir unseren wirtschaftlichen Auf-
r «hwung behaupten, und weiter stei¬
gern, können wir erwarten , daß andere
linder alle Verdienste der freien Wirt¬
schaft erkennen .

landwirtschaftlichen Erzeugnissen die
Nadrungsmittelprei.se auf ihrem gegen¬
wärtigen hohen Stand halte . Daher
müßten Exportkontrollen beibehalten
werden, um weitere Preisanstiege durch
ipikontEpllierte ausländische Einkäufe
in . den LJSA zu verhindern.

Abschließendforderte Präsident Tru¬
man eine allgemeine Herabsetzung der
Preise

Westmächte planen keine Isolierung
Sowjetunion begrüßt Zusammenarbeit — Englische Kommunisten demonstrieren
Moskau , 21 . April (dena-Reuter) Die

.Prawda “ dementierte am 19. d. Mts .' Berichte, wonach die Sowjetunion vor-
gecchlagen haben soll, daß in dem re-

• vidierten anglo -sowjetischen Vertrag
, ein» Klausel aufgenommen wird, die

. Jgjsollerung Großbritanniens von den
Vereinigten Staaten vorsieht.

Die Sowjetunion , so heißt es in dem
Artikel, begrüße eine engere Zusam¬
menarbeit zwischen Großbritannien und
den Vereinigten Staaten oder Frank¬
reich, sofern diese Zusammenarbeit sich
nicht gegen die Sowjetunion richtet.
Kommun . Demonstration in London

London , 21 . April (dena-Reuter ) Wäh¬
lend einer Demonstration, die am 20.
d. Mts. von der britischen kommuni-
•tiahen Partei ays Protest gegen die
Regierungspolitik organfeiert wurde , er¬
klärte Harry P o 11 i 11 , der Leiter der
britischen Kommunisten, daß Groß-
«üannien und Amerika sich gegen die
übrige Welt „zusammenrotten“ . Außen-
pküster Bevin habe in Moskau als“WOfehilfe des amerikanischen Außen-
®kd»ters Marshall fungiert.

■De Gaulle ein Sprachrohr der
französischen Reaktion "

. Pari», 21 . April (dena-Reuter) Mau -
h o r e z, der kommunistische

»« Premierminister der französischen“•Rkrting , erklärte am 20. d Mts . , Ge-
BW»l de Gaulle habe sich zum
Sprachrohr der reaktionären Kräfte in
ganz Frankreich gemacht und vielleicht
**gan seinen Willen — alle die Strö-
®“®gen um sich gesammelt, die Feinde
B*r Republik und damit auch Feinde
Frankreichs seien .

ÄM»adier warnt vor de Gaulle
. Väri», 21 . April. (dena-Reuter) Der
®*ßfc6sische Ministerpräsident Paul
“ Asaadier warnte am 18. April vor

General de Gaulle’s „franzosfecher
Union “ . Er forderte weiter zur natio¬
nalen Disziplin auf. Die Freiheit der

Die Sozialisten der Welt
treten in Zürich zusammen
SPD mit Schumacher eingeladen
London, 21 . April , (dena) Der inter¬

nationale Sozialistenkongreß wird vom
6 . bis 8 . Juni in Zürich seine Tagung
abhalten. Wie der Labourkorrespondent
des „Manchester Guardian Weekly “
dazu schreibt, werden als Hauptpunkte
die Stellung der deutschen Sozialdemo¬
kraten und die aus der Zersplitterung
der italienischen Sozialisten entstehen¬
den Fragen zur Debatte stehen.

Die SPD wird unter der Leitung von
Dr. Schumacher nach Zürich ein¬
geladen werden , um dort ihre Ziele dar¬
zulegen und um die von anderen Dele¬
gationen gestellten Fragen zu beant¬
worten. Daraufhin wird der Kongreß
entscheiden, ob die deutsche Sozial¬
demokratie in die internationale Sozia¬
listenfamilie wieder aufgenommen wer¬
den kann’.

Vereinigung KPD Württembergs
mit der SED beschlossen

Stuttgart , 21 . April , (dena) Der Zu¬
sammenschluß der KPD Württembergs
mit der Sozialistischen Einheitspartei
Deutschlands wurde auf dem Bezirks¬
parteitag der KPD in Stuttgart am 20.
d . Mts . vorbehaltlich der Genehmigung
durch die amerikanische Militärregie¬
rung von den 325 Delegierten bei sechs
Stimmenthaltungen beschlossen .

Ein weiterer Antrag über den Zu¬
sammenschluß der württembergischen
und der badischen KPD wurde eben¬
falls angenommen.

Verschmelzung SED — KPD
auch in Baden geplant

Mannheim, 21 . April , (dena) Die Ver¬
schmelzung der SED mit der KPD
wurde am 20. d. Mts . , am zweiten Tage
der Landesbezirks-Tagung der Kommu¬
nistischen Partei Badens, in einer Reso¬
lution beschlossen.

Kohlenabkommen mit Frankreich
Moskau , 21 . April . (Von Wes Gal-

lagher, Korrespondent der ap) Der fran -
zöische Minister Herve Alphand gab
am Montag ein zwischen Frankreich ,Presse und der Meinungsind heilig . Aber Großbritannien und den Vereinigten

tu
In f.?5esse P* Staaten für sechs Monate geschlossenes

. '»atlon smd wichtiger als Kohlenabkommen bekannt , das die Be-
individuelle Vorzüge *

Churchill befürchtet eine düstere
Zukunft Großbritanniens

{London , 21 . April (dena) Winston
C h ü r c h i 11 zeichnete am 18 . d . Mts .
ein düsteres Zukunftsbild Großbritan¬
niens, setzte ’ sich aber gleichzeitig für
eine Fortdauer der anglo-amerikani-
schen Frendschaft ein .

Unser Land wird seinem Ruin entge¬
gengetrieben , erklärte Churchill , unser
Weltreich ist zersplittertjmd wird vertan .

Nach meiner Ansicht muß unsere Po¬
litik gegenüber der Sowjetunion die
einer ehrenhaften Freundschaft -sein, die
auf Stärke beruht.

lieferung Frankreichs mit deutScher
Kohle je nach Lage der deutschen Pro¬
duktion zum Gegenstand hat .

König von Dänemark gestorben
Kopenhagen, 21 . April , (dena) König

Christian von Dänemark ist in der
Nacht vom Sonntag zum Montag im
Alter von 76 Jahren gestorben.

Der bisherige Kronprinz Friedrich XX .,
der seit / der Erkrankung seines Vaters
bereits die Regierungsgeschäfte über¬
nommen hafte , wurde am Montag nach
Ablegung des Eides auf die Verfassung
vom Balkon des Kopenhagener Parla¬
mentsgebäudes offiziell zum neuen
König von Dänemark proklamiert .

Papen als Zeuge im Schachtrerfahren
„Schacht versuchte , etwas aus .dem Nationalsozialismus zu machen "

Noch keine Ruhrkohle
als Reparation ausgeführt

Pressekonferenz mit Sumner Sewall
Stuttgart , 21 . April, (dena) Der ameri¬

kanische Gouverneur für Württemberg-
Baden , Sumner Sewall , erklärte am
Montag zu Beginn seiner monatlichen
Pressekonferenz, daß bisher noch keine
Ruhrkohle für Reparationszwecke aus¬
geführt wurde. Die bisher ausge¬
führte Ruhrkohle sei für Lebensmittel¬
und andere Importe nach Deutschland
gutgeschrieben worden.

Von den Vereinigten Staaten würden
33 000 t Saatkartoffeln anstatt 26 000 t
nach Württemberg-Baden eingeführt.
15 000 t Saatkartoffeln werden bereits
entladen, 3000 t seien nach Bremen un¬
terwegs, ebenso weitere Schiffe mit
Kartoffeln.

Der Leiter der Landwirtschaftsabteilung
der amerik . Militärregierung , Paul Tag¬
gart, erklärte hierzu , es sei in Amerika
Sitte , Saatkartoffeln durchzuschneiden
und dadurch bei gleicher Saatmenge die
doppelten Ernteergebnisse wie bei ganzen
Kartoffeln zu erzielen . Man plane, an je¬
der Verteilungsstelie das vorschriftsmäßige
Zerschneiden der Kartoffeln vorzuführen ,
um so bei den Bauern Württemberg -Ba¬
dens für die Einführung dieser Art der
Saätgutverwertung zu werben .

Zu dem geplanten Zusammenschluß
der KPD Württemberg-Badens mit der
sozialistischen Einheitspartei in der so¬
wjetischen Zone erklärte Sewall, die
amerikanische Militärregierung habe
ihren bereits vor längerer Zeit bekannt¬
gegebenen Entschluß , eine Entscheidung
darüber bis nach Beendigung der Mos¬
kauer Konferenz aufzuschieben , nicht
geändert.

Der Antrag des Landesbischofs Wurm
an die Militärregierung, amerikanischen
und deutschen Familien aus ethischen
Gründen das Zusammenleben zu ge¬
statten , werde sorgfältig in Erwägung
gezogen.

56 t Gemüse -Samen sollen nach
Deutschland eihgeführt werden
Berlin, 21 . April (dena) Zur Beschaf¬

fung von 561 Gemüse -Samen im Werte
von 125 000 Dollar für die US-Zone sind
mit Großbritannien, Frankreich, Däne¬
mark , Italien, der Tschechoslowakei
und den Niederlanden insgesamt 13 Ab¬
schlüsse getätigt worden, heißt es in
dem Halbmonatsbericht der amerika¬
nischen Militärröfierünfi füf Deutsch¬
land vom 14, April. ■Ferner sind mit
Frankreich und Italien 9 Abschlüsse
zur Einfuhrvon Feldsamen im Gesamt¬
wert von 600 Ö00 Dollar zustande ge¬
kommen .

Außenministerdiskutierten Oesterreichs
Reparation- und Grenzprobleme

Waswird mitdeutsch. Vermögenswerten ? - Jugoslawien hat
Gebietsansprüche- Zollfreier Transitverkehr Salzburg - Tirol

Abzug alliierter Truppen - Auflösung des Kontrollrats
Moskau, 21 . April (dena) . Der öster¬

reichische Außenminister Dr . Karl
Grub er wandte sich am 18 . d . Mts.
insbesondere gegen die jugoslawischen
Gebietsforderungen sowie gegen die
Zahlung von Reparationen in Höhe von
150 Mill . Dollar an Jugoslawien.

Er wies in diesem Zusammenhang dar¬
auf hin , daß kürzlich eine überwältigende
Majorität der slowenisch sprechenden
Bevölkerung Kärntens bei den österrei¬
chischen Wahlen ihrem Wunsch Ausdruck
verliehen habe , innerhalb Deutschlands
zu verbleiben . Abschließend betonte der
österreichische Außenminister , daß es
widernatürlich wäre , wenn im Herzen
Europas ein Land existieren würde , das
durch Truppen der vier Großmächte be¬
setzt bleiben sollte , obwohl es als be¬
freites Land anerkannt worden sei .

Der amerikanische Außenminister
Marshail brachte einen neuen Kom-
pi-omißvorschlag zu der Frage der deut¬
schen Vermögenswerte in Österreich ein.

Nach Marshalls Vorschlag soll die öster¬
reichische Regierung das Recht der vier
Großmächte über alle deutschen .Vermö¬
genswerte in Österreich anerkennen , ge¬
mäß den Bestimmungen der Potsdamer
Beschlüsse über die deutschen Repara¬
tionen zu verfügen . Alle Vermögens¬
werte und Eigentumsrechte in Österreich,
die am 8 . Mai 1945 Eigentum der deut¬
schen Regierung oder deutscher Staats¬
angehöriger waren , fallen unter den Be¬
griff „Deutsche Vermögenswerte “

, ausge¬
nommen derjenigen , die nach dem 12 .
März durch die deutsche Regierung oder
deutsche Staatsangehörige unter An¬
wendung von Gewalt oder Zwang erwor¬
ben wurden. Alle so . übertragenen Ver¬
mögenswerte sollen den Bestimmungen
des , österreichischen Rechts unterliegen ,
aber für unbestimmte Zeitdauer nach In¬
krafttreten des Staatsvertrages von einer
Verstaatlichung durch die österreichische
Regierung ausgeschlossen bleiben.

Die österreichische Reparationsfrage
. Die Außenminister tagten am Samstag
in zwei Sitzungen .

ln der VormtttagsSitzung, deren Vor¬
sitz Außenminister B » v l n führte , Wur¬
den Fragen über alliiertes Eigentym in
Österreich erörtert. Der Artikel 39 des
Entwurfes zum Staatsvertrag, der einen
Verzicht Österreichs auf Ansprüche ge-

Die Landtagswahlen in britischer Zone

Stuttgart , 21 . April, (dena) Das Pro¬
tokoll über die Aussagen Franz v on
Papen s, der am 16 . d. Mts . im
Fürther Intemiertenkrankenhaus als

Zeuge im Verfahren gegen Dr. Hjal-
mar S ch a ch t vernommenwurdei , wurde
am 18 . d . Mts . von der Spruchkammer
Stuttgart -Untertürkheim veröffentlicht.

Auf die Frage des öffentlichen An¬
klägers Helmut Ballarin, ob Schacht
während der Kanzlerschaft des Zeugen
ln Irgendeiner Form den Nazismus un¬
terstützt habe, erwiderte von Papen
nach dem Protokoll, das könne er von
Schacht in keiner Beziehung behaup¬
ten.
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i ö g t o n. Senator Arthur V a n -
«JJ * e * * forderte am 13. d. Mts . die Ein «

von Leih -Pachtlieferungen an die
■J -JJpinion, bis die Sowjetregierung ihre
S r *Ca för während des Krieges erfolgte :
jjjj ™ *gen dieser Art beglichen habe , (deaa «

^
* » ntia ro ( Chile ). Präsident Gabriel

Videla hat am 18. April ein
Kabinett gebildet , (dena )

.o n. Der britische Plan über die
üerbÜut erung bestimmter Industrien in
Mtliriltj >cfaen Zone Deutschlands Ist von der

Regierung an die Regierungen von
Belgien , Holland und Luxem «

auf Stellungnahme gesandt worden ,
ueuter )

® Ä
,° Henry Wallace hat , wie

am iS. d . Mts . die Einladung
i und der griechischen Llnkslibe -

^ »echenland zu besuchen , abgelehnt .

Das französische Arbeitsmini -
b nS . jetzt die Bedingungen bekannt «

onter denen zunächst 25 *j00 deutsche
l *a» yi e *ahfene als freie Arbeiter in Frank «
^

» leiben können . (dena -IXS )
IhwV . 1 c h a u. Der polnisch - tschechoslo «

J ?fcndn isvertrag wurde am 17. d.
^ iiurch den verfassungsgebenden Sejm

(dena )
**• Die spanisch - republikanische

hat. am 16. d . Mts . ein Manifest
in dem sie ihre Bereitwillig -

mit allen liberalen rnd
rausch ^ Kräften ln Spanien eln -

schließlich der Monarchisten zusammenzu¬
arbeiten . (dena -Reuter )

Baden - Baden . Der Telegramm - und
Telefonverkehr zwischen der franz . Zone
und der ganzen Welt mit Ausnahme von
Japan , Spanien und den spanischen Be¬
sitzungen soll auf Grund einer Verfügung der
franz . Militärregierung für Deutschland ab
1. Mai wieder aufgenommen werden , (dena )

Berlin . Der erste Rückwandererzug ver¬
ließ in Fortsetzung der durch die kalte Wit¬
terung unterbrochenen Transporte der deut¬
schen Bevölkerung Niederschlesiens am 18. d.
Mts . die Stadt Breslau . Zusammen mit
einem gegen Ende April abgehenden zweiten
Transport werden insgesamt etwa 6000
Deutsche Breslau verlassen , (deua ) .

Berlin . Das Rücktrittsgesuch des bis¬
herigen Berliner Oberbürgermeisters Dr .
Otto Ostrowski wurde der alliiertep
Kommandantur zugeleitet , (dena )

Berlin . Die amerikanische Militärregie¬
rung hat an die deutschen Behörden die
Aufforderung gerichtet , „einige hundert “
Jugendliche , die unlängst durch die Ma¬
schen des Amnestieerlasses für die US -
Zone geschlüpft seien , vor die Entnazifizie -
rungsausebüsse zu bringen . Die Amnestie
ist nur anwendbar auf die, - welche nach den
Entnazißzierungsvorschriften nicht als Schul¬
dige oder Hauptschuldige betrachtet werden
müssen und die ' keine Kriegsverbrechen be¬
gangen haben , (ap)

Hannover . Dr . Kurt Schumacher wird
auf dem Parteikongreß der SPD von Würt¬
temberg - Baden in Eßlingen am 26. und , 27.
April das Hauptreferat ' halten . (dena -DPD )

Bei einem Besuch im Sommer 1932
habe Schacht ihm gegenüber den Stand¬
punkt vertreten , man müsse die NS¬
DAP , #sebst unter einer Kanzlerschaft
Hitlers, wenn es nicht zu umgehen sei,
einschalten

Weiter erklärte von Papen nach dem
Protokoll, er wisse nichts von einer
Propaganda Schachts, die dieser vor
1933 in Kreisen der Finanz und der
Schwerindustrie für die Nationalsozia¬
listen gemacht habe.

Nachdem Schacht der Ansicht war,
man müsse die Partei in eine verant¬
wortliche Mitarbeit bringen , -war sein
Verhältnis positiv zum Nationalsozia¬
lismus. Daß er jedoch in den Januartagen
irgendwie mitgewirkt habe , sei ihm nicht
bekannt . Schacht habe genau wie er auch
selbst, den Nationalsozialismus mit In¬
teresse verfolgt und als verantwortli¬
cher politischer Mensch versucht, etwas
daraus zu machen,

. *•

SPD verstärkte ihre Stellung
Bad Nauheim, 21 . April, (dena) Mit

3 131127 Stimmen und 173 Sitzen ging
die SPD nach dem vorliegenden vor¬
läufigen Endergebnis als stärkste Par¬
tei aus den Landtagswahlen in der bri¬
tischen Zone Tiervor.

Als nächste Partei folgt die CDU mit
2 747 987 Stimmen und 144 Sitzen. Die
KPD errang 891 026 Stimmen und 36
Sitze , das Zentrum 590 734 Stimmen mit
26 Sitzen, die FDP 568 869 Stimmen und
25 Sitze , die NLP 417 641 Stimmen und
25 Sitze, die SSV 82 684 Stimmen und
4 Sitze. Auf die DRP entfielen 64 411
Stimmen, kein Sitz . Auf die RVP 13 277
Stimmen, kein Sitz . Unabhängige erhiel¬
ten 487 Stimmen.
Endergebnis für das Land Niedersachsen

Hamburg, 21 . April, (dena-dpd) Nach
den neuen Endergebnissenverteilen sich
die Stimmen im Lande Niedersachsenfol¬
gendermaßen: Wahlberechtigte 3 970 213
abgegebene Stimmen 2 580 096 (64,9 % ) ,
ungültig 116 879 . SPD 1067 021 , CDU
489 293, NLP 441 971, KPD 139 540, Zen¬
trum 101 511 , DRP 7426, FDP 216 455.

Die Sitze für den kommenden Land¬
tag : SPD 65, CDU 30, NLP 27, FDP 13,
KPD 8, Zentrum 6.
Stimmgewinne und -Verluste im Lande

Niedersachsen
Bad Nauheim, 21 . April, (dena) Eine

Gegenüberstellung der prozentualen
Stimmanteile der einzelnen Parteien im
Lande Niedersachsen ergibt, daß die
SPD mit 43,3 Prozent der abgegebenen

KommissionVereintNationen
bleibt in Griechenland

New York , 21 . April. (dena-Reuter)
Der Sicherheitsrat billigte am 18 . d . M.
bei Enthaltung Polens und der Sowjet¬
union den Vorschlag der Vereinigten
Staaten , eine Untersuchungskommission
der Vereinten Nationen in Griechenland
zu belassen.

Al

Unser Bild zeigt Henry Ford * der am
*V Apfir starbt • - - (Dena «BiId )

Ital . Botschafter in USA abgereist
New York, 21 . ApriL (dena-INS) Der

italienische Botschafter in den Vereinig¬
ten Staaten, Tarchiani, hat sich am 11 .
ds . Mts . von New York auf dem Luft¬
wege nach Rom begeben .

Fünf Jahre „Stars and Stripes "
Bad Nauheim, 21 . April ■ (dena) Die

amerikanische Soldatenzeitung „Stars
and Stripes“ jjpnnte am 18. April auf
ihr fünfjähriges Bestehen zurüdcblik-
ken.

— Stimmverluste der CDU
gültigen Stimmen gegenüber den Kreis -
tagswahlen von 1946, bei der sie nur
40 Prozent auf sich vereinigen konnte,
3,3 Prozent Stimmen gewann.

Die NLP konnte ihren Stimmanteil
von 14 auf 17,2 Proz. erhöhen, während
Zentrum um 2,2 Proz. von 2 auf 4,2 Proz .
anstieg . Auch die KPD hatte mit 0.9
Proz. von 5 auf 5,9 Proz. einen Stim¬
mengewinn zu verzeichnen . Demgegen¬
über verlor die CDU, die bei den Kreis¬
tagswahlen einen Stimmanteil von 28,2
Proz. für sich buchen konnte und bei
den jetzigen Landtagswahlen nur 20
Proz. erhielt , 8,2 Proz. ihrer Stimmen .
Der Stimmanteil der FDP sank gegen¬
über den Kreistagswahlen von 10,2 auf
8,9 um 1,3 Proz. Dem Stimmanteil der
DRP bei den jetzt abgeschlossenen Wah¬
len von 0,5 Proz. stehen die Unabhängi¬
gen mit 0,6 Proz. bei den Kreistagswah¬
len 1946 gegenüber.
VorL Endergebnis in Schleswig -Holstein

Bad Nauheim, 21 . April, (dena) Nach
dem bisher vorliegenden vorläufigen
Endergebnis der Landtagswahlen in
Schleswig-Holstein hat die SPD ins¬
gesamt 44,38 Proz. der abgegebenen gül¬
tigen Stimmen erhalten . Auf die CDU
entfielen 34,53 Proz. , dann folgten SSV
mit 7,93 , FDP mit 5,11, KPD mit 4,78,
DRP mit 3 .10, Zentrum mit 0 .10 und die
Unabhängigen mit 0,04 Proz. 3 Proz . der
abgegebenen Stimmen waren ungültig .
Die Wahl im Wahlkreis Flensburg IX
mußte verschoben werden, da ein auf-
gestellter Kandidat inzwischen verstor¬
ben ist. Bei den Kreistagswahlen war
die Verteilung der Stimmen nach Pro¬
zent wie folgt: SPD 41 .03, CDU 37.29 ,
SSV 7 .28, FDP 6 .04, KPD 5 .11 , DftP
1 .35, Zentrum 0 .05 , Unabhängige 0.80 %
Der neue schleswig -holsteinische Land¬

tag wird sich aus 43 SPD-Abgeordneten ,
22 CDU-Abgeordneten und 4 Abgeord¬
neten der Südschleswiger Vereinigung
zusammensetzen.
Vorläufiges Endergebnis von Nordrhein-

Westfalen
Düsseldorf, 21 . April, (dena ) Nach deirf

vorläufigen Endergebnis wurden bei
den Landta;i sv/ hlen in Nordrhein-West¬
falen 5 003 ’ 3 gültige Stimmen abge¬
geben.

Die Stimmen verteilen sich wie folgt :
CDU 1 874 431 , SPD 1 601389 , KPD
701615 , FDP 299115, Zentrum 488150 /
RVP 15 277 , DRP 24 649 , Unabhängige
1087 Stimmen.

Verteilung der Sitze : Aus . der direk¬
ten Wahl und der Landeslisten entfal¬
len auf : CDU 91 , SPD 64, KPD 28 , FDP

. Fortsetzung aut Seite I

genüber den Alliierten vorsieht , wurde
dem Reparationsausschuß überwiesen .

Im Verlauf der Nachmittagssitzung , in
der Außenminister Mo lato w den Vor¬
sitz übernahm , wurden zunächst nur die
jugoslawischen Gebiets - Ansprüche an
Österreich diskutiert .

Außenminister Bevin gab bei der
Diskussion der ' jugoslawischen Repara¬
tionsforderungen an Österreich bisher
geheim gebliebene Vorgänge im Zu¬
sammenhang mit der Frage österreichi¬
scher Reparationsleistungen während
und nach dem Potsdamer Abkommen
bekannt, als deren Endergebnis be¬
schlossen wurde , daß Österreich keine
Reparationen zahlen solle.

Außenminister Molotow erklärte dazu ,
*(Ur die ln Potsdam vertretenen Groß¬
mächte hätten sich damals darüber ge¬
einigt , keine Reparationen von Österreich

35«

Wir haben umsonst gewartet !

CU verlangen . B* läge jedoch nicht in
.Atrer Macht , irgendwelche Reparations¬
ansprüche anderer Alliierter zurückzu¬
weisen . Bidault schlug schließlich vor ,
Jugoslawien einen Ausgleich zu geben ,
falls ein Artikel in den Staatsvertrag mit
Österreich aufgenommen werde , wonach
das österreichische Eigentum in den Mit¬
gliedstaaten der Vereinten Nationen an
Österreich zurückerstattet werden soll .
Die Außenminister einigten sich dahin¬
gehend , den Vorschlag Bidaults an die
Stellvertreter zu überweisen .

Schließlich wandten sich die Außen¬
minister der Frage der österreichischen
Grenzen zu .Großbritannien .dieVereinigt .
Staaten und Frankreich traten dafür
ein , daß . die österreichischen Grenzen
in der Form beibehalten werden sol- •
lert, wie sie vor dem „Anschluß“ be- ,
standen. Die Sowjetunion unterstützte .
demgegenüber die jugoslawische For¬
derung auf Slowenisch-Kärnten und
empfahl die Bildung eines Sonderaus- _
Schusses zur Prüfung dieser Forderung .

"

Jetzt auch Sonntagssitzungen in Moskau
Die Außenminister beschlossen ami

Sonnabend zur beschleunigten Erledi¬
gung der noch vor ihnen liegenden Auf- :
gaben am Sonntag zwei Sitzungen ab-

Fortsetzung auf Seite 2

Ku.*} beleuchtet
Die Lanuiagswahlen in der britischen .

Zone haben die führende Stellung der
SPD verstärkt , und zwar auf Kosten der
CDU. Da die SPD in Niedersachsen und
Schleswig -Holstein gewann , in Nordrhein -
Westfaien nur ein Geringes verlor , wo die
CDU an das Zentrum Stimmen abgab , die
KPD in Nordrhein -Westfalen eine Stei¬
gerung erzielte und auch in Niedersach¬
sen etwas zunahm , die CDU hingegen in
allen drei Ländern der britischen Zone
Einbußen erlitt (in Rheinland - Westfalen
gegenüber den Kreistagswahlen um 8,5
Prozent Stimmen , in Niedersachsen um
8,3 Prozent ) , kann das Wahlresultat als
eine Vertrauenskundgebung für .
die Linke bezeichnet werden . Es darf
festgestellt werden , daß die gerade in der
britischen Zone besonders stark hervor¬
getretenen Mängel in der Kontrolle und
Verteilung der Lebensmittel das Wahl - ,
ergebnis beeinflußt haben , wie gleichzeitig
die Ernährungsnotlage die Erklärung da¬
für bildet , daß die Wahlbeteiligung schwä¬
cher als bei den Kreistagswahlen war ,
daß die Kräfteerschöpfung sich einmal in
einem Nachlassen des politischen Inter¬
esses , zum anderen in einer gewissen Nei¬
gung zur Radikalisierung dokumentiert ,
von der die KPD profitierte . In Rhein¬
land - Westfalen wird nach wie vor die
CDU mit etwa 91 Sitzen vor 74 der SPD
die stärkste Partei , hat jedoch bei ins¬
gesamt 215 Abgeordneten nicht die abso¬
lute Mehrheit , wie in Niedersachsen die
dort führende SPD ebenfalls mit 66 Man¬
daten von insgesamt 149 Abgeordneten¬
sitzen nicht Uber die absolute Mehrheit
verfügt , die ihr hingegen im holsteini¬
schen Landtag mit 43 von insgesamt 69
Sitzen zufiel . Sie ist damit ein festes
Bollwerk gegenüber der Südschieswigschen
Vereinigung , die eine Angliederung an
Dänemark erstrebt . In Flensburg erreichte
diese Partei gegenüber den Stimmen aller
anderen deutschen Parteien eine Mehr¬
heit . • W. S . ,
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NEUESTE NACHRICHTEN
Spanien am Scheidewege
„Wenn Sie in einer großen spanischenStadt sind und die Taschen voller Geld

haben , können Sie leicht den Eindruck
gewinnen , Spanien sei heute tatsächlichein blühendes Land “, so berichtete der
junge brit . Labour -Abgeordnete Francis '
Noel Baker vor kurzem über seine Ein¬
drücke in Spanien , das er inkognito be¬
reist hat . „Erst wenn Sie die Lebensbe¬
dingungen der ‘igroßen Masse der spani¬schen Bevölkerung studieren , werden Sie
zu der Erkenntnis kommen , daß etwas
ernstlich faul im Staate ist “ .

„Oberflächlich betrachtet scheint in
Spanien im allgemeinen alles ziemlich
ruhig zu sein “ , berichtet Noel Baker . „Als
gewöhnlicher Reisender werden Sie we¬
nig von einer oppositionellen Tätigkeitbemerken . Denn die geht im geheimenvor sich . Sie werden vielleicht nicht ein¬
mal erfahren , daß es eine unterirdische
.Widerstandsbewegung gibt .“

Mehrfach fiel Baker die Ähnlichkeit
auf , die zwischen der spanischen Unter¬
grundorganisation und den anderen Be¬
freiungsbewegungen , die während des
Krieges gegen Nazis und Faschisten ar ^beiteten , besteht . Und in der Tat hat es
ja während dieser Jahre eine enge Zu¬
sammenarbeit zwischen den spanischenFreunden Bakers und dem französischen
„Maquis “ gegeben .

Die spanische Untergrundbewegung er¬
hielt keine wirksame Unterstützung vonaußerhalb , „und keine erwartete alliierte
Befreiungsarmee kam , um ihrer Begei¬sterung Auftrieb zu verleihen “ .

Die Republikaner , mit denen Baker
sprach , wünschten die Beseitigung Fran -cos , aber sie wünschten kein Blutvergie¬ßen . „Spanien “, so sagten sie , „kann ein¬fach keinen neuen Bürgerkrieg aushalten .Und die spanische Armee und Polizei istso gut ausgerüstet , finanziert und orga¬nisiert , daß die Opposition keine Aus¬sicht auf Erfolg hätte , falls es zu Kämp¬fen kommen sollte ."

„Die spanische Armee “
, so berichtetBaker weiter , „ genießt in Spanien großeVorrechte " . In der Armee kann man of¬

fenbar auch die Hauptquelle für den
Schwarzhandel suchen . Vor allem bei denOffizieren , - deren Rationen das vielfacheder Zuteilungen für die Zivilbevölkerung
betragen und die ihren Überschuß ver¬kaufen In den eleganten Läden und Re¬staurants der Madrider Innenstadt kannman fast jeden Luxusartikel erwerbenund herrlich speisen — mit dem nötigenGeld . Im Land aber herrscht eine akute
Lebensmittel - Knappheit — dank des
Schwarzhandels und der Ausfuhrpolitikder Regierung .

Neben der Armee stützt sich die Re¬
gierung auf die weniger mächtige Fa -
lange -Bewegung .

Der Korrespondent weist insbesonderedarauf hin , daß Franco , als er vor kur¬zem in einem Interview auf eine gemä¬ßigte Opposition Bezug nahm , damit zu¬
gestanden habe , daß seine Gegner nichtnur „Rote , Exilspanier oder Geächtete ,die in den Bergen lauern “

, seien . „Diefünfte Kolonne in den Straßen Madridsund Barcelonas kann für Franco zu ei¬nem gefährlicheren Feind werden als esseine Feinde in Lissabon , Paris und Tou¬louse sind . Die Monarchisten bilden jetztdie Avantgarde dieser Bewegung .“
„Bemühungen zur Bildung eines re¬

präsentativen Blocks gegen die Falange -
bewegung auf der gemeinsamen Basiseiner Unterstützung der Krone haben zu
Teilerfolgen geführt . In der Verfassungverankerte Garantien der politischenFreiheit und gegensätzliche Ansichtenüber das Wahlrecht sind die umstritten¬sten Punkte .“

„Die Differenzen unter seinen Geg¬nern “, so schließt der ,Times ‘-Korrespon -
dent , „tragen zur Festigung von Franco »
Stellung bei , dessen Hauptstärke in derArmee liegt . Die spanische Armee ist
praktisch eine Besatzungsarmee , die dasLand aussaugt . Aus gutem Grunde bleibtsie daher ihrem Oberbefehlshaber treu .In einer Krisis würde sich der größteTeil dieser Armee auf die Seite der Mo¬narchie stellen und gegen eine drohende
Republik kämpfen .“ (dena -Reuter )

Die Ahnungslosigkeit der Intelligenz ,dieses Paradoxon , wurde nicht nur zumGeldgeber , nicht nur zur Kulisse , zumVorbild heuchlerischer und amoralisch
zweckbedingter Bestrebungen in den Hän¬den gewissenloser Gangster , sondern di¬rekt zu ihrem Werkzeug . Nur durch die
Intelligenz ahnungsloser oder degenerier¬ter Tradition hat Weltkrieg I geführtwerden können .

Nur durch die Ahnungslosigkeit der In¬
telligenz als Gesellschaftsschicht entwik -
kelte sich zwischen den Weltkriegen derarbeitsame Mensch zum Landstreicherund zum Rowdy , zum organisierten Un¬
termenschen dunkler Gassen und Saal¬
schlachten . Nur durch die grenzenloseNaivität der Intelligenz aller Schichtenund Völker konnten sich die Cäsaren derNeuzeit zu ungeahnter Grausamkeit und
Vernichtung aüfspielen , und die Weltnach einem Vernichtungswerk ohne Vor¬bild in unvorstellbarem Chaos zurücklas¬sen , mit allen Konsequenzen geistiger ,kultureller und willensmäßiger Verwir¬
rung . Vagabunden ohne Sinn für festenWohnsitz , ohne Sinn für Familiengemein¬schaft , ohne Empfinden für die kosmopo¬litischen Aufgaben der Weltgemeinschaftließen eine vagabundierende Menschheitzurück , bar aller Kultur , bar jeden Si¬
cherheitsgefühls , voller Mißtrauen gegen¬einander , voller Trampideen , eine gei¬stig in wahrstem Sinne des Wortes ent¬wurzelte Menschheit .

Wenn uns Vagabunden des 20. Jahrhun¬derts das Arbeitshaus helfen kann , dannmüßte selbst das erst aus Trümmern neuerrichtet werden . Aber wer traut sich zu ,das Arbeitshaus zu leiten , ihm den er¬zieherischen Geist zu leihen ? Wer fühltsich unberührt genug von dem Infernodes Gangstertums , einen vollkommenen
Lehrplan aufzustellen ? Entwurzelten soll¬te man eher Gelegenheit geben , die geret¬teten und verkümmerten Wurzeln , wennsie auch noch so zart sichtbar sind indem zertrümmerten Wurzelstock , in ei¬nem Nährboden des guten Willens neue ,aufbauende , kräftigende Nahrung zu ge¬ben . Der Nährboden des guten Willensist der Ausgangspunkt zur Umerziehungdes Geistes . Wille und Geist sind dieTriebfedern , aber auch die Wächtermenschlichen Lebens und menschlichen
Wohlstandes . Der Geist des guten Wil¬lens muß wieder geweckt , muß wiederwach werden , um die Menschheit vondem Fluch des Vagabundierens zu erlö¬sen . Die Intelligenz muß sich wieder nurin den Dienst der guten Sache stellen ,aus eigener Erkenntnis , aus freiem Ent¬schluß , aus geweitetem Gesichtskreis Der
Wissenschaftler muß sich aus der Welt¬
abgeschiedenheit und Weltfremdheit des
Spezialisten , des rein Ausführenden , wie¬der herausheben zu der machtvollen , le¬
bensumfassenden Erkenntnis des Willens .Der Weg vom Objekt zum Subjekt des
Wissenschaftlers ist auch der Weg aus der
Entwurzelung . Der Entwurzelte wird
neuen Halt und Lebensmut finden , wennder Wissende ihn auf den Weg des Gu¬
ten leitet . Die Völker werden - Sicherheitund Vertrauen finden , wenn die interna¬tionale Wissenschaft sehend handelt . Aus
Vagabunden werden wieder arbeitsame ,gutwillige Menschen werden , sie werden
wieder einer Kultur zustreben , die alle
fördert . Helmut Bellinger .

«Bauer, wir bitten dich um Hilfe !"
Patenschaftshilfe des Landesfür die Stadt vorgeschlagen

242 000 Tonnen Mehl
werdennach Deutschlandverschifft

Stuttgart , 21. April , (dena) In einer
Ansprache über Radio Stuttgart er¬
klärte am 21. d. Mts der Vorsitzende
des bizonalen Emährungs - und Land¬
wirtschaftsrates , Dr. Hermann Diet¬
rich , zur gegenwärtigen Ernährungs¬
lage , die Aussichten , „über den Graben
hinüberzukommen “, hätten sich wesent¬
lich gebessert . -

Über die eingegangenen und in Aus¬
sicht gestellten Importe an Mehl und
Getreide , aus denen die Versorgung
überwiegend bestritten werden muß,sagte Dr . Dietrich, daß in der gegen¬
wärtigen 100. Zuteilungsperiode bisher
nur die Hälfte der erwarteten 300 000 t
Mehlwert eingegangen sei . Die für die
ersten drei Wochen der nächsten Zu¬
teilungsperiode im einzelnen bereits ge¬meldeten Schiffe brächten jedoch mit
242 000 t soviel Mehlwert, daß auch für
die 101 . Zuteilungsperiode eine Brot¬
ration von 6 kg und 1300 g Nährmittel
ausgegeben werden könnten.

Über diese bereits angemeldeten und
bestimmt zu erwartenden Sendungenhinaus habe die Militärregierung für die
nächste Zeit 85 000 t Mehl und 35 000 t
Getreide in Aussicht gestellt . Falls
diese Mengen so rechtzeitig eingingen ,daß sie noch in der 101 . Zuteilungs¬
periode vom 28. April bis 25. Mai ver¬
braucht werden könnten , sei die Aus¬
gabe der alten Ration von 10 000 gBrot und 1300 g Nährmitteln in dieser
Periode möglich.

Da sich unter den zu erwartenden
Importen große Mengen Mehl und Wei¬
zen befänden , werde das Brot qualitativbesser werden . Bei Lage der Dinge sei
unter der Voraussetzung , daß nicht ganz
unvorhergesehene Ereignisse eintreten ,kein Grund zur Beunruhigung vorhan¬
den. Allerdings bereite die erste Woche
der 101 . Zuteilungsperiode große Sor¬
gen. Für diese könne das Brot wahr¬
scheinlich nicht in vollem Umfange auf¬
gerufen werden , solle aber nach Ein¬
treffen der ersten Importe im Laufe der
Zuteilungsperiode auf die volle Höhe
gebracht werden.

Dich , den Bauer , bitten wir , die Zei¬
tung , um Hilfe für den Städter . Wir bit¬
ten für die , die arbeiten wollen . . Für
ihre Frauen , ihre Kinder , für Deutsch¬
land . Für die , die keine Zeit und kein
Geld haben , sich unerlaubt zusätzlich Le¬
bensmittel zu verschaffen . Die Not in der
Stadt ist groß . Es gibt keine Kartoffelnmehr , noch kein/Gemüse , die kargen
Raüonen zu strecken . Die Mehschen in
den Fabriken , den Büros , den Läden hun¬
gern . Sie wollen arbeiten , aber sie schaf¬
fen es nicht mehr so wie früher , well sie
hungern . Es hat keinen Zweck , das zu
beschönigen .

Wir rufen euch , Bauern , zu einer Tat
der Nächstenliebe auf ; nicht mehr und
nicht "weniger . Wir machen euch einen
Vorschlag , in dem uns „Die Heilbronner
Stimme “ vorangegangen ist . Wir bitten
euch , eine Patenschaft für eine arbei¬
tende Familie der Stadt bis zur Ernte zu
übernehmen , die keine zusätzlichen Le¬
bensmittel bekommt . Wir haben mit dem
Evang . Hilfswerk , der Caritas , der Arbei¬
terwohlfahrt und dem Landesverband der
politisch und rassisch Verfolgten verein¬
bart . die Verteilung der Patenschaften zu
übernehmen . Sie wissen , wer am
schlimmsten in Not ist . Es ist nicht viel ,was Ihr geben sollt ; aber ihr könnt damitviel Gutes tun , ihr könnt anderen Men¬
schen helfen . Wir bitten euch , das , was
bei euch übrig bleibt , eine Brotkante ,etwas Milch , etwas Fett zu sammeln . Die
Familie in der Stadt , für die ihr die Pa¬

tenschaft übernommen habt , kann es danneinmal in der Woche abhoien .Das ist alles . Wir wissen , daß ihf viel
abliefern , daß ihr hart arbeiten müßt .Wir wissen , daß wir ein Opfer verlangen .Wir bitten trotzdem , weil wir diese Notin der Stadt täglich sehen . Wir bitten ,weil wir glauben , daß alles versucht wer¬den muß , sie zu lindern . Wir sind der
festen Zuversicht , daß ihr helfen werdet .

H . B.*
„Das Land reicht der Stadt die Hände “

Bauern und Bäuerinnen , wir wissen ,ihr habt , wenn eu'er Betrieb nicht großist , nach der Ablieferung eures Solls undder Unterstützung eurer Angehörigenund Verwandten selbst nicht mehr viel .Aber vielleicht könnt ihr in eurer Küche
über einige Wochen hin doch noch etwas
einsparen . Versucht es , denn in der Ver¬
sorgung der arbeitenden Stadtbevölkerungsind die kritischsten Wochen unseres Nach¬
kriegsdeutschlands angebrochen . Bis eswieder genügend Gemüse , etwas Obst unddie frühen Kartoffel gibt , sind Tausende
von arbeitenden Menschen in der Stadt— und nur für diese sprechen wir — von
Hunger , Krankheit und Erschöpfung be¬
droht . Reicht diesen Menschen euresVolkes die Hände , laßt euch vom Aus¬
land nicht beschämen , helft mit einem
Opfer , das ihr euch selbst abringt , diese
gefährliche Ernährungslücke zu über¬
brücken . Es wird euch Dank und Segen
bringen !

Bitte ausschneide n ! Bitte ausschne1den !

Dos freie Wort
Herr Karl Binder , Rüppurr , Hecken « *.schreibt uns ; In Nr . 46 der „BadiTik INeuesten Nachrichten “ hat sich Her r rtl iHerb wohl mit Recht darüber bes <* 2 *t jdaB ihm als Pächter eine » Kleingartej * * ^ jeinem städtischen Gelände zugemutet jdie Bäumchen , die er auf dem Geläna * ^ !gepflanzt hat , wieder entfernen au jDa es sich hierbei um Obstbäumchendelt , die jetzt in voller Blüte stehengute Ernte erwarten lassen , kann manwohl niemand verdenken , wenn sie der »isicht sind , daß diese Anordnung , an % .

lieh ein Befehl von oben , ein blühendernT isinn sei . Was nun den Ton des anscheinl ?'
amtlichen Betreuer des Gelände »

" ^ jbelangt , bin ich der festen ÜberzeutuU Idaß dieser in keiner Weise von den -
gebenden Stellen unserer Stadtverwalaü 1gebilligt wird und dem Betreuer der mItJi isehen Kleingärten die nötige BelehrungIT jteil wird , daß die Zeiten des mllltärijgj 1Befehlstons endgültig vorbei sind . DieaJ !
gelegenheit bekommt noch eine besonÜeigenartige Beleuchtung durch ein ErleSS ? !das ich dieser Tage hatte . Mit einem !freundeten anerkannten Fachmann des gJr jWesens ging ich am Samstag auf dem ySrvom Rüppurrer Schlößchen entlang Irfrüheren Landstraße nach der StationAlbtalbahn . Auf einer großen Streckeviele Leute damit beschäftigt , in schwi

» »re, ,

Herr/Frau

Ort _

BEREITSCHAFTS - ERKLÄRUNG

Straße

erklärt sich bereit , ab sofort bis 1. Juli ds . Js . (1947) mit Im eigenen Haushalt einge¬sparten Lebensmitteln eine nur auf Karten gesetzte arbeitende Stadtfamllle un¬verbindlich und gegen geldliche Bezahlun g des Gelieferten zu unterstützen .
Gebt diesen Schein ausgefüllt bei eurem Bürgermeister odeühwseren Trägerinnenab . Die bei uns eingehenden Bereitschafts erklärungen werden wir de * Hilfswerkenweiterleiten , die sie mit einem Stempel versehen den Betreuten lushändigen . NurScheine mit eurer Schrift und dem Stern pel sind gültig , wenn sie euch vorgewie¬sen werden .

Ein„Stooß"-Seufzer an das Ministerium
Wo bleibt die Weinzuteilung für unsere Landbevölkerung?

Die an Weihnachten erfolgte Wein -
zonderzuteilung kam nur für die
Großstädte in Nordwürttemberg und Nord¬baden zur Ausgabe , da die erforderliche
Gesamtmenge nicht zur Verfügung stand .Die Verteilung an die Landbevölkerungsollte an einem späteren Termin nach¬
geholt werden .

Nun wird seit einigen Wochen die Land¬
bevölkerung Nordwürttembergs bereits
beliefert , während sich Nordbaden einst¬
weilen mit der großherzigen Zusicherungtrösten kann , daß sich das Landwirt¬
schaftsministerium mit der Abgabe der
notwendigen Weinmenge einverstanden
erklärte . Es ist bekannt , daß einige Wein¬
keller in Württemberg über Bestände
verfügen , die das notwendige Kontingent

Die Landtagswahlen in der britischen Zone

VagabundierendeMenschheit
Viele und nicht die einflußlosesten Men¬schen sind oft ln auswegloser Verzweif¬

lung ■über die heutige Verfassung des
menschlichen Geistes . Man ist sich all¬
gemein klar darüber geworden , daß nurder Geist - und die seelische Verfassungden Gleichgewichtszustand der Welt inallen Kategorien bedingt . Mit Geduld ,Ausdauer und Zähigkeit hatte man inder zivilisierten Welt zu einer festen
Weltanschauung gefunden , die das Fun¬
dament gab für eine Kultur , in die Moralund aufstrebender Wille elngeschlossenwären . Die Kultur war ' so fest veran¬kert , daß sich aus ihr in Generationeneine Gesellschaftsschicht herauskristalli¬sierte , die , wirtschaftlich unabhängigfundiert , in der Liebhaberei geistig freierTradition ihre eigene zweckentwöhnte Le¬
bensart fand . Diese Ausgeglichenheit ,diese Unbekümmertheit des Laissez -faire ,brachte aber eine Steigerung der Naivitätmit sich , die erst einen üppigen Nähr¬boden für die asozialen , dem Ethischen
entgegenwirkenden Kräfte bildete . Die
Rückbildung der sonst führenden Gesell¬
schaftsschicht vom wirtschaftlich Gesi¬cherten , zum Unbekümmerten und Nai¬
ven , war der Anfang der Gleichgewichts -
störuRg , die die Menschheit heute an denRand des Chaos gebracht hat .Die Ahnungslosigkeit der kulturgebun¬denen Intelligenz sieht sich einem Welt¬brand gegenüber , einer unmoralischen ,asozialen Durchsetzung ohnegleichen . Daskulturelle Rückgrat verschwindet durchdie Nachlässigkeit und Unaufmerksamkeitseines Trägers . Die Kultur wird vondenen als Lockmittel zur Schau gestellt ,die die Fundamente des gesellschaftlichenLebens wegrissen , so -wie Zuhälter und
Gangster ihren Frack tragen , um sichden Anschein eines moralischen , gesell¬
schaftsfähigen Menschen zu geben . Voreinem Jahrhundert war es ein mißver¬
standener Merkantilismus , in neuerer Zeitder überdimensionale Geltungstrieb Ein¬zelner , die sich , entweder auf wirtschaft¬lichem oder auf politischem Gebiet zu
Despoten und unumschränkten Diktatoren
aufschwangen . Ihnen stand die zwar
weltweite , tiefverwurzelte und engma¬schige Organisation der Kulturtradition
mit ihrer Weltanschauung gegenüber , aberdamit eine Organisation , die zur Ahnungs¬
losigkeit und desinteressierten Naivität
herabgesunken war und nicht nur keinen
Gegner von Format , sondern geradezu 1
ein gefügiges Werkzeug abgab .

Fortsetzung von Seite 1
12 , Zentrum 20, zusammen 215 Abgeord-
neten-Sitze .

Stimmengewinn und -Verlust
in Nordrhein-Westfalen

Düsseldorf , 21 . April , (dena) Bei den
Landtagswahlen am vergangenen Sonn¬
tag in Nordrhein-Westfalen sank der
Anteil der CDU-Stimmen an der Ge¬
samtzahl der gültigen Stimmen auf
37,46 gegenüber 45,9 Proz. bei den
Kreistagswahlen am 13 . Oktober ver¬
gangenen Jahres . Der Prozentsatz derSPD-Stimmen verminderte sich von
33,5 im vergangenen Jahr auf 32,0.Der Stimmenanteil der Unabhängigenfiel auf 0,03 gegenüber 0,4 bei den
Kreistagswahlen im Jahre 1946.Der Prozentsatz der KPD-Stimmen
an der Gesamtzahl der gültigen Stim¬men stieg demgegenüber auf 14,02,während er sich im vorigen Jahr auf
9,4 belief . Der Anteil der Zentrums¬
stimmen erhöhte sich von 6,2 auf 9,76Prozent . Die FDP konnte 5,98 aller gül¬tigen Stimmen auf sich vereinigen , ge¬genüber 4,3 Proz. im Jahre 1946. DerProzentsatz der DRP stieg von 0,1 auf
0,4 und derjenigen der RVP von 0,2auf 0,26.

Endergebnis im Reg.-Bez. Aachen
Bad Nauheim, 21 . April, (dena-dpd)

Menschen in Not
Von Ernst S c h u ster .

Vor einigen Monaten mußte ein Passa¬
gierflugzeug in einem furchtbaren Schnee¬sturm auf einem einsamen Gletscher inden Schweizer Alpen notlanden . —

Das Reiseziel galt nicht dieser hochal¬pinen Wunderwelt in ihrer Harmonie vonReinheit und Schönheit , in der gehetzteMenschen und Naturfreunde in den Som¬mermonaten Entspannung suchen . — Undwer die Naturgewalten des Hochgebirges ,gerade in den Wintermonaten kennt , wirddas Gefühl der Verunglückten zwischen
Verzweiflung und Hoffnung verstehen ,das sie in dieser trostlosen Lage beseelte .

Wer zählt die SOS -Signale der nochintakt gebliebenen Funkeinrichtung , diestunden - und tagelang nach allen Seitenhin ausgesandt wurden ? — Sie wurdenschließlich aufgefangeh , die Station an¬
gepeilt und deren Standort festgestellt . —

Trotz der Winterstürme , meterhohemSchnee , eisiger Kälte , Lawinen - und
Gletschergefahren in einem unwegsamenGelände , nahten die Retter von allenSeiten . Und mit Unterstützung von Auf -
klärungs - Flugzeugen (Fieseier Storch )glückte diese nicht ungefährliche Ret¬
tungsaktion erst nach 5 Tagen . —

Obwohl kaum einer der Verunglücktendie Sprache der Retter verstand , hier•waren einfach Menschen in Not , denenman helfen mußte . — Gerade in den Ber¬
gen kennt man noch Kameradschaft und
Hilfsbereitschaft bis zur Selbstaufopfe¬
rung , weil man dort das Gefühl für dieStelle des Menschen im Universum nochnicht verloren hat . —

Es hätte auch anders ausgehen können .

Nach dem jetzt vorliegenden Endergeb¬nis der Landtagswahlen im Reg .-Bez.
Aachen (Wahlkr. 1—8), ergeben sich
folgende Resultate : Wahlberechtigte
442 170. Abg . Stimmen 266 507 , ungültig23 450 . Wahlbeteiligung 60,3 % . CDU
138 840 , SPD 68 637 , KPD 22 158, FDP
5548, Ztr. 11 700 , LVP 2174 Stimmen.

Hamburg, 21 . April , (dena-dpd) Für
die einzelnen Parteien der drei Länder
der britischen Zone ergibt sich aus den
Landtagswahlen am 20. d. Mts.

1 im Ver¬
gleich zu den Kreistags wählen am 13 .Oktober 1946 in der Verteilung der
Stimmen folgendes Resultat : SPD
Landtagswahlen 36,8 (Kreistagswahlen
36,54 % ) , CDU 32,3 (38,75%) , NLP 5
(5,35°/.), FDP 5,7 (5,6%). KPD 10,5
( 7,7 % ), Zentrum 7 (4,33 % ), Unabhängige0 (0,6%) , FVP O (0,1%) , SSV 1 (0,7%),DRP 0,7 (0,2 % ), Splitt .-Grupp. 0 (0,2 % ).

Kriegsgefangene in Polen
Teich Werner 25. 3. 18, Ulbrich Kurt 17.9. 04, Ulbrich Manfred 22 . 2. 27 , Ulbrich Mar¬tin 5. 4. 15, Ulbl ’ich Richard 25 , 12. 09 ,Vespermann Heinrich 15. 5. 00, VestewigHans 17 . 11. 14, Vetra Willi 26 . 1. 14 , VetterLeo 20 . 8. 18 , Vetter Erich 12. 12. 08, Wag¬ner Felix 17. 7. 16, Wagner Franz 23. 8. II ,Wagner Franz 22 . 11. 24 , Wagner Friedrich22. 10. 00, Wagner Friedrich 27. 6. 22 , ZapfWilli 19. 1. 98, Zapf Rudolf 25 . 9. 28 , ZapfeMax 28 . 8. 19. Zapke Heinrich 11. 11. 19.

Fortsetzung folgt

für Nordbaden um ein Mehrfaches über¬
steigen . Es hat den Anschein , als ob
diese Bestände unantastbar seien , und esden verantwortlichen Stellen an der
selbstverständlichen Konsequenz fehlt , die
Firma für die Auslieferung der nordbadi¬
schen Zuteilung zu bestimmen .

Nordwürttemberg -Nordbaden iet nun
einmal eine wirtschaftlich -politische Ein¬
heit und als solche hat nicht nur Würt¬
temberg , sondern auch Baden das Recht
der baldigen Belieferung . Die badischen
Tabake werden ebenfalls im gerechtenVerhältnis geliefert und sehr gerne ent¬
gegengenommen . Deshalb kann mit der
gleichen Berechtigung die umgehende
Lieferung de® Weines gefordert werden .Der Wein ist heute nicht nur Genußmit¬
tel , sondern hat in den mageren Kalorien¬
zeiten ernährungstechnisch erheblich an
Bedeutung gewonnen .

Anläßlich der Landestagung der Jun¬
gen Union in Karlsruhe führte ein Spre¬cher aus , daß aus naheliegendenGründen das Ablieferungssoll in
Württemberg -Baden so niedrig gehaltensei , daß die Abgaben in den gegenwärti¬
gen Notzeiten in keinem tragbaren Ver¬
hältnis zu der Erzeugung stehen . Viel¬
leicht geben sich die Verantwortlichen
auch diesbezüglich einen „Stooß “ im Sinne
einer gerechten Verteilung , die nicht nur
verlangt werden kann , sondern gefordertwerden muß . P . S .

Weinwurdefördendeutschen
Verbrauch freigegeben

Berlin , 21 . April , (dena ) Für den deut¬
schen Verbrauch im März sind , wie aus
dem Halbmonatsbericht der amerikani¬
schen Militärregierung vopa 14 . April
hervorgeht , etwa 550 000 Flaschen Wein,100 000 Flaschen» Sekt und 26 000 Fla¬
schen Schnaps aus der Produktion der
amerikanischen Zone freigegeben wor¬den.

Kamm stellt Strafantrag
Stuttgart, 21 . April , (dena ) Der würt -

temberg .-badische Sonderminister Gott¬
lob Kamm bat am Samstag gegenWilli Kern und die „Stuttgarter Zei- drei oder vier Monatetung" wegen der gegen ihn erhobenen werden wird , um „der Sowjetunionund veröffentlichten Beschuldigungen ' Zeit zu geben , die Angelegenheit zuStrafantrag gestellt . überdenken ".

Außenminister diskutieren
Fortsetzung von Seite 1
zuhalten und zwar eine Vormittags- und
eine Abendsitzung .

Die Außenminister einigten sich über
acht weitere Artikel , und zwar : •

1 . Annahme der britischen Formulie¬
rung des Praeambeiartikels , der die Ver¬
antwortlichkeit Österreichs für den Kriegdefiniert . 2 . Naturalisierung und Aufent¬
halt deutsch . Staatsangehöriger in Öster¬
reich . 3 . Auslieferung von Kriegsverbre¬chern . 4 . Verbot für ehern . Nazis und An¬
gehörige anderer verbotener Organisa¬
tionen , in den österreichischen Streit¬
kräften zu dienen . 5. Bau von Grenzbe¬
festigungen . 6 . Verfahren zur Beilegung
von Meinungsverschiedenheiten , die sich
aus der Wiederherstellung von Eigentumder Vereinten Nationen in Österreich er¬
geben . 7 . Durchfahrtsrecht für österrei¬
chische Eisenbahnen durch bestimmteTeile deutschen Gebietes .

Hierzu wurde ein amerikanischer Vor¬
schlag gebilligt , wonach sich die vier
Großmächte verpflichten , die Einfügungeiner Klausel in den deutschen Friedens¬
vertrag zu unterstützen , die Österreich
zollfreie Transitmöglichkeiten zwischen
Salzburg und Tirol durch das Gebiet von
Reichenhall einräumt .

8 . Verfahren zur Ratifizierung des öster¬
reichischen Staatsvertrage « . Es wurde
vereinbart , daß die englischen , russischen
und franz . Vertragstexte als authentisch
anzusehen sind . Bidault erhob Einspruch
gegen einen gemeinsamen britisch -ameri¬
kanischen Vorschlag , wonach auch der
deutschsprachige Vertragstext als Origi¬naltext angesehen «werden soll .

Die für Österreich zuständigen Stell¬
vertreter der Außenminister erzielten
am Sonntag über 3 Artikel des Staats¬
vertragsentwurfes eine Einigung . Das
bedeutendste Übereinkommen ist die
Festlegung der genauen Bedingungenfür den Abzug der alliierten Truppenund die Auflösung des alliierten Kon¬
trollrates in Österreich.

Erörterung wichtigster Fragen des
deutschen Friedensvertrages verschoben

Ein Mitglied der amerikanischen De¬
legation in Moskau erklärte hier am
Montag, dem Bericht eines INS-Korre-
spondenten zufolge , daß die Erörterungder schwerwiegendsten Streitfragen im
Friedensvertrag mit Deutschland für

aufgeschoben

Arbeit bisher brachliegendes Gelände
!f? ’

nützlichen Kleingärten umzusöhaffen . d *i5 1machten wir die Entdeckung , daß aut »ui , 1
solchen neugeschaffenen Kleingärtenzum Teil schon halb - oder ganz verdorSPappeln standen . Ais mein Begleiter eine! !der schweißtriefenden Kleingärtner d«r»S 1
aufmerksam machte , daß man im Intern *der restlosen Ausnützung des Gartens dSBäume entfernen müßte , bekam er zur Am!wort , das Entfernen dieser nutzlosen Büujj£sei vom städtischen Gartenamt strengboten . Also »uf der einen Seite wird W
demselben städtischen Amt verlangt , u«man in KJeingärten blühende Obstbäuu ,herausreißen müsse , während man ebeiu«kategorisch verbietet , nutzlose UberreSvon Pappeln aus den mit vieler Mühe »JIbisher brachliegendem Gelände geschaffen «Kleingärten umzuhauen . Und nun etwas an.deres zum gleichen Thema . Die neugeschu .fenen Kleingärten an der früheren Ettling«Landstraße werden beschattet von uralt«Bäumen , von denen viele im Astwerlc hauverdorrt , andere im Stamme schon mit Za.ment eine Füllung der angefaulten Stell«erhalten haben . Hier hätte das städtia « .Gartenamt eine dankbare Aufgabe dadurchdaß es alle diese Überbleibsel sus alt«Zeiten entfernen ließe , damit die KleingHr.ten mehr Licht und Luft bekommen . Mankönnte ja einen - Teil der noch gesund «Bäume — es handelt sich meine » Wlwewum eine Ahornart — (noch stehen Um« .obgleich euch nicht viel verloren wir«,wenn man an die ganze Reihe die Axt « .legen würde , da ja die neue Landstraße aeiner schon gut gediehenen mehrreihig «Baumallee angelegt worden ist . Wens manin den benachbarten Wäldern zur Hebimjder Brennstoffnot schon förmlichen Rauh,bau atj gesunden schönen Eichen , Buch« ,Fichten usw . getrieben hat , wäre es kei*Fehler , wenn man auch die alten Bäum*an der Ettlinger Straße dem Feuertod *überliefern würde .

Loritz gegen die Presse
Regensburg , 21 . April , (dena) Der

bayerische Sonderminister Alfred Lo¬
ritz erklärte am 20 . d. Mts. in einerWAV-Versammlung , das Verhalten derPresse begünstige den Nazismus und da¬
durch gingen zahlreiche brauchbari
Kräfte für die Spruchkammerarbeit
verloren.

Er »ehe sich gezwungen , „verantwoe.
tungslose Lizenzträger und Redakteur *
nach Artikel 7, Abs . 2 des Befreiungsge¬setzes zu belangen “ . Die Presse traf*
große Schuld , daß sie — wie Loritz sagt«— anstatt seine ausdauernde Arbeit »
unterstützen , eine Flut von Unwahrheit «und Hetzartikeln gegen ihn Start «.

Eine Antwort an Minister Lorit*
München, 21 . April , (dena) Zu d«

Kundgebung der WAV am 17 . d . Mts,in der Staatsminister Alfred Loritz den
Staatskommissar für politisch , rassisch
und religiös Verfolgte Dr. Philipp Auer¬
bach, heftig angriff und u. a . erklärte,daß der Staatskommissar kein Recht
habe , ihn zu kritisieren , hat Dr. Auer¬
bach am Freitag der dena eine Erwi¬
derung .übergeben.

„Im Dritten Reich“, so heißt es I«
dieser Erwiderung , „war es allerdlng*
nicht erlaubt . Aber heute , wo wir in
einer Demokratie leben , die sogar ein«
Herrn Alfred Loritz zum Staatsminister
machen ließ , ist es auch erlaubt , off«
seine Meinung zu sagen . Von dies«*
demokratischen Recht habe ich Ge¬
brauch gemacht “

Zu der Äußerung von Loritz , d»B *
während der Nazizeit zum Tode verur-
teilt worden sei , schreibt Dr . Auerbach '.
„Ich gestatte mir die Anfrage an d«
Herrn Staatsminister , von welchem Ge¬
richt er zum Tode verurteilt wurde , wo
er mit der Waffe in der Hand gegen Hit¬
ler gekämpft und an welchen Attentat «
gegen Hitler er teilgenommen hat ? “

wäre der Hilferuf unmöglich gewesen , I und der Billigkeit beruhe ." — „Und wasoder unbeachtet geblieben . — „Flugzeug ist es“
, fragt J . G . v . Herder weiter , „daßüberfällig , Besatzung und Passagiere ' wir bei allen menschlichen Werken schät -wahrscheinlich tot “

, — so ungefähr hättediese menschliche Tragödie mit einerkurzen lakonischen Nachricht in Presseund Funk ihren Abschluß gefunden . —Wie ganz ' anders sieht das politischeund wirtschaftliche Kräftespiel auf derWeltbühne aus , in dem es nicht immerum das Wohl der Menschheit geht . —Tausender ' von warnenden Stimmen , mil¬lionenfache Hilferufe notleidender Men¬schen aller Nationen , ersticken Im kaltenund rücksichtslosen Egoismus von weni¬
gen Mächtigen und Finanzgewaltigen die¬ser Welt , die mit ihrem Anfang und ihrenHelfershelfern zusammen nur einen klei¬nen Teil der Menschheit ausmacht . —

Aber auch dieser Teil unterscheidetsich wiederum in 2 Gruppen , „die in
engstirniger Einsichtslosigkeit beharren ,die eine , indem sie Macht , Ruhm , Erfolg ,Besitz unter ängstlichem Niederhaltender Frage nach Gerechtigkeit und Wür¬
digkeit der Verteilung mit allen Mit¬teln verteidigt ; die andere , in demsie Macht , Ruhm , Erfolg , Besitz unter
Verleugnung der Frage nach Berufenheitund Schicksalhaftigkeit der menschlichenVerhältnisse mit allen Mitteln ansich reißen wil 1“ , schreibt PeterScherer und gibt diesem wuchernden
Krebsgeschwür in der Menschheit einen
allgemeinen Charakter . —

„ Und so haben auch alle Fehler der
Regierungen vorausgehen und sich gleich¬sam erschöpfen müssen , damit nach allen
Unordnungen der Mensch endlich lerne ,daß die Wohlfahrt seiiyifi Geschlechtsnicht auf Willkür , sondern auf einem ihm
wesentlichen Naturgesetz , der Vernunft

zen und wonach wir fragen ? — Vernunft ,Plan und Absicht . Fehlen diese , so ist
nur eine blinde Macht bewiesen .“ —

So entstanden die Despotien Asiens ,Afrikas und auch in der übrigen Welt ,so entstanden Verwirrungen und Kriegeunter denen die Menschheit litt und auchheute wieder leidet . —
„Wirst du doch immer wieder aufs neue

hervorgebracht , herrlich Ebenbild Got¬tes und wirst sogleich wieder beschädigt ,verletzt von innen oder von außen !“,schreibt ein amerikanischer Humanistund er ermahnt gleichzeitig die Regie¬rungen und Erziehungsstätten zur Ach¬
tung vor dem Wert und der Würde desMenschen . — '

Die Auffassung , daß die Völker derSünden und Torheiten ihrer Führer , Len¬ker und Vertreter durchaus würdig sindund deshalb die Regierung haben , diesie verdienen und daher auch derenSchicksal mit ihnen teilen müssen , mochtezur Zeit der Kleinstaaten , wo alles ein¬ander persönlich kannte , noch einigeGültigkeit haben . — Im Zeitalter der
großen Mächtegruppierungen von Politikund Wirtschaft , der internationalen Ver¬
flechtung des Kapitals , sowie des unge¬ahnten Aufstiegs von Forschung undTechnik , muß man wohl mit anderenMa^stäben rechnen .

In einer Generation erlebten wir drei
Staatsformen (Monarchie , Republik undDiktatur ) und zwei Weltkriege , denen diefriedliebende und leidende Menschheitsich nicht zu entziehen vermochte . —
Wir haben auch mancherlei Weltanschau¬
ungen und Ideologien , die sich trotz

allem guten Zielstreben zur Erreichungeiner besseren Menschheit nicht immerund überall durchsetzen konnten und
trotzdem an dieser Aufgabe unermüdlich
Weiterarbeiten . — Auch die Weltdemo¬kratie ist nicht immer so human und
selbstlos , wie sie sich nach außen hin
gibt . — Trotz Weltrekordernten hungern
ganze Völker und Millionen Menschenfrieren , ja viele davon erfrieren , selbstin kohlenreichen Ländern . Und mit ei¬
nem frommen Augenaufschlag und demKoran unterm Arm zeigt sich mancher
Wohltäter aus diesem Lager als ein ganzguter Geschäftsmann . -

Alle Völker wollen den Frieden und die
Wohlfahrt ihrer Menschen . —

Und wenn schon alle Völker das glei¬che wollen und die Grundrechte derMenschen in den Verfassungen der mo¬dernen Staaten in gleicher Weise veran¬kert sind ; wenn Kultur und Zivilisation ,Kunst und Wissenschaft , schon seit Jahr¬
hunderten ihre engen heimatlichen Gren¬
zen überschritten haben und zum Ge¬
meingut der Völker wurden , die sich
gestern noch bekämpften ; und wennschließlich Forschung und Technik dieVölker und Menschen einander näher¬
gebracht hat , in Stunden überquert manOzeane , der Funk übermittelt Gedankenund Nachrichten in Sekundenschnelle i»
jeden beliebigen Winkel der Erde , dannist es wohl an der Zeit , daß die rück¬
ständige Nationalitätenpolitik ihre Zieleund Methoden einer gründlichen Kor¬rektur unterzieht .

Was dem Völkerbund leider versagtblieb , möge der kommenden Weltregie¬
rung gelingen , daß die Staaten der ein¬zelnen Erdteile sich auf demokratischer
Grundlage föderativ vereinigen , und daß

jedem Volke der Lebensraum zugewl « «
wird , das seiner Tradition und Groß«.
seinen Anlagen und Entwicklung * *“* “
lichkeiten entspricht . —

Noch sind in Moskau die Würfel üb«
die deutsche Zukunft nicht gefallen . D®**
hoffen wir , daß sich die beteiligten Staat*-
männer , frei von Haß und Vorurteil « ,
von Weisheit , Vernunft und Billigkeit 1*!"
ten lassen und sich stets der hohen Ver¬antwortung bewußt bleiben , der gedß**'
ten Menschheit einen dritten Weltkn «»
zu ersparen .

Wir selbst sind bescheiden geword«
und haben gelernt , daß es lucht dar « 1
ankommt , zu verlangen , was wir wu®“
sehen , sondern daß wir das Leben l«b*5wie es sich uns bietet , willig gehorch * *
dem Gesetz in und über uns .

Es ist einer der schwersten Fehler ä*
Autokratie oder unumschränkt «;Einzelherrschaft als Regierungsform .
sie keinen Raum für eine gesetzmäßig
Opposition läßt . Der einzelne Untertan
der ehrlich davon überzeugt ist , daß *®r ;Land leidet und infolge schlechter
scher Führung auch weiterhin lcl“f
wird , hat zwischen zwei Wegen zu w«
len : entweder er muß beim Untergaßjseines Landes ein untätiger Zuschau
sein , oder er muß zur Abwendung
Unheils Schritte tun . die von sem|LFeinden als Landesverrat bezeich b*
werden . Offene Opposition ist Empoitm »
oder Landfriedensbruch , heimliche OPPT
sition wird zum Hochverrat ; und
kann es Voraussetzungen geben , durc
die ein solcher Landesverrat zur P®.®“
eines vaterlandliebenden Mannes w**“ :
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Schlagzeilen sind das , was die
im Orchester . Zur Ehre der

IJKJmeinstitute sei gesagt , daß diese An -
Sn ^ rung nicht nur stimmte , sondern
^ ^ Erwartungen weit übertraf . Kopf
*KL} zuerst das Publikum , nachdem der
jS ^ nirwürdige Impressario mit dem fran -
^ »ch klingenden Namen seine Bezie -

zum Film ln die Tat umsetzte und
Sterne von der Leinwand unter Ver -

fV: jetzte. Er tat , was jeder Kavalier
San hätte , er fuhr der Filmdiva ent -

Tage vergingen , aber weder Diva
"ach Ihr Begleiter stellten sich ein . Da-
*~Zen tauchte der ungetreue Impressario
• “ • ngaburg auf und äußerte sich beztig -
SL. »einer Rückkehr ganz unmißver -
SSdlich . Nichts Gutes ahnend prüfte man
Sn Vertrag und stellte fest , daß die Un -
"L -chrift für eine Filmschauspielerin zu
wanig grazil war , und eine verblüffende
Ähnlichkeit mit den Figuren des Impres -
aSo zeigte . Indessen befinden sich die
«ngagierten Künstler gesund und munter
ta Österreich , aber darum ging es ja
Jieht , wir sprachen von Reklame . P . S.

Brotsufruf »ns 99. Kartenperiode
Pas Landwirtschaftsministerium für

Württemberg -Baden teilt mit : Als Nach¬
lieferung für die aus der 99. Zutei -
jungtperiode ausstehenden Mengen wird
noch Brot auf die folgenden Abschnitte
der Lebensmittelkarte der 100 . Zuteilungs -
periode aufgerufen : Für Erwachsene
Jul die Brotabschnitte a und b je 1000
gr, für Jugendliche auf den Brot¬
abschnitt b 1000 gr , für Kinder auf die
Brotabschnitte b und c je 1000 gr , für
Kleinkinder auf den Abschnitt b
1000 gr - Die Brotabschnitte a und b der
Lebensmittelkarte für Erwachsene
dürfen nur gegen gleichzeitige Ab¬
gabe der Abschnitte 003 und 006 mit den
Aufdrucken „LEA Württ ." bzw . „LEA Ba .
den“ beliefert werden .

Textilkarten für Jugendliche . Im Hin¬
blick auf den Produktionsfall der vergan -

Smen Monate werden die zum 1 . 4 . 1947
lüg werdenden Punkte der Textilkar¬

ten A , B und <J erst zum 1 . Juli 1947 auf¬
gerufen . Die am 1. 12 . 1946 und 1 . 2 . 1947
aufgerufenen Punkte behalten über den
1, 6. 1947 hinaus ihre Gültigkeit -

Versorgung mit Brennstoffen während
der Sommermonate . Sämtliche Haus¬
halte , die keine Möglichkeit haben , mit
Gas oder Strom zu kochen , melden sich
ab sofort unter Vorlage des Haushalts¬
ausweises bei ihrer Bezirksstelle . Die
Waldungen müssen bis spätestens 5 . Mai
1947 beendet sein .

Zum erstenmal trafen sich die Dele¬
gierten der Jungen Union von Nord¬
baden zu einer Arbeitstagung am Sams¬
tag und Sonntag in Karlsruhe .

Am Sonntagmorgen besprachen sich die
Vertreter der Jungen Union in vier Ar¬
beitskreisen über Fragen der Organisation ,
der Wirtschafts - , Sozial - und Kulturpoli¬
tik . Am Nachmittag fand im Munzsaal
eine Feierstunde statt .

Der Vorsitzende der Jungen Union Nord¬
badens , Willi Huber , Mannheim , betonte
in seiner Begrüßungsrede , daß die Junge
Union ihre ganze Kraft im politischen
Leben einsetzen werde . Es gäbe in
Deutschland noch eine Jugend , die nicht
abseits vom politischen Geschehen stünde .

Der Landesvorsitzende der CDU , Bür¬
germeister Heurich , führte u . a . aus ,
daß Deutschland zwischen Krieg und
Frieden stehe . Wenn ein amerikanischer
Staatsmann sagte , daß Deutschland hun¬
dert Jahre zurückgeworfen worden sei ,
so könnten wir das nur bestätigen . Wir
geben zu , so erklärte der Redner , daß
dies durch unsere eigene Schuld geschah ,
dies aber kein Grund dafür sein dürfe ,
Deutschland seine Lebensmöglichkeiten
zu nehmen . Wenn Deutschland wieder
aufgebaut werden solle , müsse man ihm
auch das Material belassen , um diesen
Aufbau zu bewerkstelligen . Wir wollen
unsere Schulden zahlen , soweit wir kön¬
nen . Die deutsche Industrie müsse wie¬
der exportfähig gemacht werden . Ab¬
schließend betonte der Landesvorsitzende ,
daß das deutsche Volk sich mit ganzer
Kraft der Zerstückelung Deutschlands
entgegenstellen müsse .

In seiner Rede an die junge Genera¬
tion erklärte Dr . Otto Schedl - Regens¬
burg von der Jungen Union Bayerns her¬
aus , daß die Jugend , die sich tieute nicht

politisch betätige , später kein Recht habe ,
in der Politik mitzusprechen . Wichtigste
Aufgaben der Jungen Union müßte es
sein , die Deutschen zu guten Demokraten
zu erziehen . Dies setze die Achtung der
Meinung des Anderen und damit die Be¬
reitschaft zum Kompromiß voraus . Wir
wollen freie und charakterfeste Staats¬
bürger werden . Selbstläuterung in den
eigenen Reihen sei die erste Voraus¬
setzung dafür . An die ältere Generation
appellierte der Redner , der Jungen Union
bei der gewaltigen Arbeit des demokrati¬
schen Neuaufbaus Deutschlands die Mög¬
lichkeit der Mitarbeit in Kreis - und Land¬
tagen zu geben .

Zum sozialen und wirtschaftlichen Neu¬
aufbau Deutschlands nahmen die Tagungs¬
teilnehmer folgende Entschließung
an :

1. Wir wollen ein soziale * Deutschland
aufbauen : denn Deutschland wird sozial
oder überhaupt nicht sein . 2 . Wirtschaft¬
liche Macht ln der Hand einiger Mächtiger
ist genau so gefährlich , wie wirtsch . Macht
ln der Hand des Staates allein . Beide füh¬
ren zur Diktatur und reuten die persön¬
liche Freiheit . Wir erstreben Vertei¬
lung der wirtschaftlichen Macht auf
breite Schultern , insbesondere die
Mitbetelligung der Arbeiter in den Be¬
trieben , in denen sie beschäftigt sind . 3. Der
freiwillige Zusammenschluß zu G e-
nossenschaften ist durch Gesetz iu
schützen und zu fördern . 4 . Wir fordern
mit allem Nachdrude alleinige Verwendung
kontingentierter Rohstoffe zur
Herstellung von Bedarfsgütern . 5 . Wir
fordern Freigabe der deutschen Ini¬
tiative zur Überwindung der Not un¬
seres Volkes , und um unseren Beitrag zur
Überwindung der europäischen Not leisten
zu können . In diesem Sinne appellieren
wir an die Besatzungsmächte , die Demon¬
tagen einzustellen ! O . K .

Anbaufläche über 260 qm anmelden !
Sämtliche im Bereich des Ernährungs¬
amtes Karlsruhe -Stadt wohnhaften Be¬
bauer einer Anbaufläche von , über 200
qm sind nach einer Im heutigen Anzei¬
genteil erscheinenden Bekanntmachung
des Ernährungsamtes Karlsruhe - Stadt
verpflichtet , eine Meldung über ihre An¬
baufläche abzugeben .

Bitte an d>e Straßenbahn ! Erneut sei
an die maßgebenden Stellen die Bitte
gerichtet , sobald der Wagenpark dies zu¬
läßt , die Linie 3 in Achterform
wie folgt zu führen : Hauptbahnhof —Rüp -
purrerstraße —Beierthelmer Allee —Mathy -
straße —Schillerstraße —Mühlburger Tor —
Hauptpost —Hauptbahnhof und umgekehrt .
Sachverständige berechnen den Mehrbe¬
darf gegen die jetzige Linienführung auf
nur 2 Motorwagen mit Anhängern in
jeder Richtung . Die Vorteile einer solchen
Linienführung sind unverkennbar und
brauchen hier wohl nicht näher erörtert

Amepik . Saatkartoffeln eingetroffen
Wie wird die amerikanische Saatkartoffel zweckmäßig verwendet ?

Der größte Teil der Württemberg -Ba¬
den zugewiesenen Saatkartoffeln
aus amerikanischer Lieferung ist einge¬
troffen und wird laufend an die Land¬
wirtschaft ausgegeben . Es kann festge -
stellt werden , daß dieses Kartoffelsaat¬
gut in einwandfreier und gesunder Be¬
schaffenheit ist und nach dieser Richtung
hin alle Ansprüche befriedigen kann ,'

^ entgegen unseren Gepflogenheiten kennt
di» amerikanische Landwirtschaft nicht
die Auswahl von bestimmten Knollen¬
größen zu Saatgutzwecken . Die ankom -
menden Kartoffeln sind fast restlos , so¬
gar zum großen Teil , sehr weit über der
Größe der bei uns üblichen Saatkartof¬
feln . Die amerikanische Landwirtschaft
schneidet die Saatkartoffel und zwar so,
daß Teilstücke entstehen in einem Durch¬
schnittsgewicht von höchstens 70—80 gr .
Das Schneiden erfolgt sogar zum großen
Teil maschinell .

Wie hat nun der Empfänger von ameri¬
kanischen Saatkartoffeln in Württemberg -
Baden zweckmäßig vorzugehen ? Diese
Frage wurde am 17 . 4 . 1947 von amerik .
Kartoffelbausachverständigen in prakti¬
scher Vorführung beantwortet . Je nach
Größe der Knolle wird diese in 4 oder 6
Teilstücke zerlegt . Bei Knollen mittlerer
Größe im Gewicht von etwa 250—800 gr
erfolgt die Teilung lediglich durch einen
Schnitt in senkrechter und waagrechter
Richtung . Der senkrechte Schnitt wird
vom Nabel her begonnen , gerade nach
oben durchgeführt , der waagrechte Schnitt
•twa durch die Mitte der Knolle . Bei
noch größer anfallenden Knollen werden

waagrechte Schnitte durchgeführt ,
bei ganz großen Knollen unter Umstän¬

den sogar drei waagrechte Schnitte . So
wird es erreicht , daß jede Saatknolle in
4 oder 6 etwa gleichgroße Teilstücke zer¬
legt wird . Jedes dieser Teilstücke be¬
sitzt dann im Durchschnitt zwei Augen .
Zwei Augen genügen vollständig , um
eine genügende und befriedigende Kar¬
toffelstaude zu erzielen . Das Schneiden
kann , wenn die Zeit drängt , unmittelbar
vor dem Legen der Kartoffeln noch durch¬
geführt werden . Wo Zeit und Gelegen¬
heit vorhanden ist , kann man noch frü¬
her schneiden und die geschnittene Ware
noch einige Tage in einem dunklen , mög¬
lichst kühlen Raum nicht höher wie 15 cm
lagern . Unbedingt erforderlich ist dies
aber nicht .

Es ist zweckmäßig , daß die bisher
üblichen Reihenentfernungen keine Ab¬
änderung erfahren . In der Reihe ist ent¬
sprechend der bisherigen Gepflogenheiten
ein Abstand von 30 cm höchstens einzu¬
halten .

Es muß unter allen Umständen a b ge¬
lehnt werden , die Saatkartoffeln etwa
ganz oder nur ln 2 Teilstücke zu legen .
Es wäre dies eine Verschwendung
von Saatgut und auch ein Absinken des
Ertrages . Bei dieser Gelegenheit muß
nochmals darauf hingewiesen werden ,
daß die Verwendung des gelieferten
Saatgutes als Futter - oder Speisekartof¬
feln v e rb o t e n ist . An die Pflicht , für
die empfangenen Saatkartoffeln die gleiche
Menge an Speisekartoffeln zu¬
rückzuliefern , wird nochmals erin¬
nert . Die Säcke , in denen die Kartof¬
feln geliefert werden , gehören den Emp¬
fängern , d . h . den Landwirten , die die
Kartoffeln beziehen . Dr . Franz Herren .

zu werden . Zweifellos können dadurch
auch Einsatzwagen , die z . Zt . noch ver¬
kehren , eingespart werden . Die vorge¬
schlagene Änderung dürfte jedenfalls die
vordringlichste Verbesserung der Ver¬
kehrsdichte bringen .

Waldbrand . In der Nähe der Forst -
nerkaserne haben unbekannte Täter
eine Bombe zur Entzündung gebracht und
dadurch einen Waldbrand verur¬
sacht . Nach 1 Hstündiger Tätigkeit konnte
Ihn die Feuerwehr löschen , so daß der
Schaden gering blieb .

KPD -Juffendversammlung . Am Freitag ,
den 25 . April 1947 , 20 Uhr , findet im Lokal
„Zum Lamm " ln Durlach eine öffentliche
Jugendversammlung mit anschließender
Tanzveranstaltung statt . Es spricht Hilde
Hirschmann Uber das Thema , „Die KPD
kämpft für Deine Interessen .“

KPD ' Mltgllederversammlung . Am Freitag ,
den 25. April 1947 , 20 Uhr , findet iro Lokal
„Zum Auerhahn “ eine Mitgliederversamm¬
lung der Ortsgruppe Khe .-Südstadt statt .

*

SPD cur Ernährungslage
Der Vorstand des Ortsvereins Karlsruhe

der SPD beschäftigte sich in eingehenden
Besprechungen mit den Maßnahmen , die
zur Behebung der augenblicklich beson¬
ders großen Not auf dem Ernährungssek¬
tor und zur langfristigen Verbesserung
der ' Versorgungslage notwendig sind .

Es wurden Schritte der SPD -Vertreter
in den Länder - und Stadtparlamenten
veranlaßt , die eine Änderung der bisheri¬
gen Art der Erfassung und gerechtere
Verteilung der Erzeugnisse zum Ziele
haben . Wenn dieser erneute Versuch der
SPD , die Voraussetzungen für eine Ver¬
besserung unserer Lebensbedingungen zu
schaffen , weiterhin vereitelt wird , wird
die SPD nicht mehr in der Lage sein ,
die Verantwortung für die derzeitigen
Zustände und die sich daraus ergebende
zukünftige Entwicklung zu übernehmen .

Stadtgartenschänder am Werk
In den Nachtstunden wurden die Ver¬

treter Lampert H o y d e n und Arnold
Strehlau , beide wohnhaft in Karls¬
ruhe bzw . Durlach , von einem Polizei¬
beamten festgenommen , als sie 2 Wasch¬
körbe voll Blütenzweige im Werte von
300 Mark , die sie zwecks Weiterverkaufs
im Stadtgarten gestohlen hatten , nach
Hause zu bringen suchten .

Zur Anzeige gelangten ferner der Kraft -
Fahrer Karl Bernd , der Vertreter An¬
ton Bernd u . der Metzger Hans Berg ,
sämtliche aus Karlsruhe , well sie imr
Stadtgarten Blütenzweige im Wert von
etwa 100 Mark abgerissen haben .

Diese Untaten sind besonders verwerf¬
lich , weil durch das unsachgemäße Ab¬
reißen der Zweige in dem für die Allge¬
meinheit . mit Mühe wieder hergestellten
Ziergarten Baumschäden verursacht wur¬
den , die mehrere Jahre die Schönheit der
Bäume beeinträchtigen werden .

Dieser Tage hat sich Oberbürgermei¬
ster T ö p p e r in einem Aufruf an die
Bevölkerung gewandt , den Stadtgarten
und die öffentlichen Anlagen schonend
und pfleglich zu behandeln . Karlsruhe
war immer eine Stadt ln Grün und Blu¬
men , eine richtige Gartenstadt , und wird
es wieder sein , wenn die letzten Spuren
des Krieges aus -seinen Anlagen entfernt
sind . Manche dieser Anlagen sind zum
neuen Frühjahr sauber hergerichtet und
wie #einst das Stelldichein der Mütter mit
ihren Kindern und der alten Leute ge¬
worden . die der Enge ihrer durch den
Krieg noch enger gewordenen Behausun¬
gen für einige Stunden in Luft und
Sonne entfliehen können .

Ein großer Teil der öffentlichen Anla¬
gen jedoch befindet sich noch in einem
erbarmungswürdigen Zustand . So vor
allem das Plansch - Becken am
Sonntagsplatz , wo sich fier Unrat
in einer undefinierbaren Schmutzbrühe
seit langer Zeit angehäuft hat . In die¬
sem Dreckwasser tummeln sich in den
ersten warmen Frühlingstagen bereits
barfüßige Kinder , nicht achtend der
Glasscherben , Steinbrocken , Eisenteile u .
a . m ., die den Boden des Beckens be¬
decken . Eine Wunde an den Füßen , und
schon ist die Infektion durch das mit
Urin und Fäkalien durchsetzte Schmutz¬
wasser da ! Hier .muß so schnell wie mög¬
lich Abhilfe geschaffen werden . Raus
mit dem alten Dreck und frisches Wasser
hinein !

Nicht weit vom Sonntagsplatz liegt der
Archiv - Platz , einst eine schöne
Baumanlage mit vielen Sitzbänken . Das
gegen Kriegsende angelegte betonierte
Löschbecken hat man zwar gesprengt ,
aber die mannshohen Sandberge ringsum
sind geblieben , wie sie vor Jahren auf ge¬
schüttet wurden . Rascher als ausgegra¬
ben hätte man das zerstörte Becken
zugeschüttet und eingeebnet , und so
die frühere schöne Anlage wieder ei¬
nigermaßen in Ordnung gebracht . Diese
Anlage wäre bei dem starken , durch
das benachbarte Städt . Wirtschaftsamt
bedingten Publikumsverkehr für viele
der geeignete Warteplatz , zumal in , Bälde
auch das Städt . Ernährungsamt in das
reparierte Gebäude der ehemaligen Haus¬
haltungsschule , des Roten Kreuzes , Ecke
Mathy - und Otto Sachsstraße , einzieht ,
und dadurch sich ein noch lebhafterer
Verkehr entwickelt .

Noch manche unserer früher so vor¬
bildlich gepflegten Anlagen harrt der
Säuberung und der Instandsetzung . So
auch der Lutherplatz zwischen der
Kapellenstraße und dem alten Friedhof .
Karlsruhe muß aus Schutt und Trümmern
seinen guten alten Ruf als schöne und
gepflegte Stadt wieder ganz zurückge -

Selbsthllfe der Schwerbeschädigten

winnen !

Durch das vom ' Landtag beschlossene
Gesetz über Leistungen an Körperbeschä¬
digte findet der Rentenanspruch , insbe¬
sondere für Schwerbeschädgte , eine von
der bisherigen Fürsorge abweichende Re¬
gelung . Das Gesetz entspricht jedoch den
Erwartungen nicht . Der Anspruch und
die Höhe der Vollrente können den Le¬
bensunterhalt der Schwerbeschädigten
nicht gewährleisten . Die Schwerbeschä¬
digten sind daher noch mehr als bisher
trotz hoher Erwerbsminderung auf eine
Arbeitsversorgung angewiesen ,
weil die wirtschaftliche Versorgung durch
das Leistungsgesetz nicht ausreichend ist .

Im Landesbezirk Nordbaden befin¬
den sich zur Zeit rund 22 000 Schwerbe¬
schädigte . Auf Grund des Schwerbeschä¬
digtengesetzes konnten hiervon ca . 10 000
Schwerbeschädigte in Arbeitsplätze unter¬
gebracht werden . Während ca . 2000
Schwerbeschädigte arbeitsunfähig
sind , konnte für dfe restlichen 10 000 noch
keine Arbeitsmöglichkeit gefunden wer¬
den . Die durch Verordnung zu erwartende
Erhöhung der Pflichtplätze für Schwerbe¬
schädigte läßt eine bessere Unterbringung
in Arbeit erhoffen . Im Hinblick auf alle
Hindernisse , die sich aus unserer kata¬
strophalen Lage ergeben , kann diese Er¬
höhung aber nicht ausreichend wirksam
werden .

Demnach zwingt die mangelnde Mög¬
lichkeit einer restlosen Unterbringung in
geeignete und befriedigende Arbeitsplätze
die Schwerbeschädigten zur Selbst¬
hilfe . In dem Bestreben , ihr Schick¬
sal selbst in die Hand zu nehmen , haben
sich einzelne Schwerbeschädigte bereits
zu Selbsthilfe -Gruppen zusammengefun¬
den . In guten Ansätzen konnten sie durch
eigene Initiative zahlreiche Schwerbe -
schädigten -Werkstätten errichten . Soweit
diese auf genossenschaftlicher Grundlage
aufgebaut werden , ist die Gewähr gebo¬
ten , daß sie sich voll und ganz für die
Interessen der Schwerbeschädigten ein¬
fetzen . Diese Selbsthilfe der Schwerbe¬
schädigten macht Im Hinblick auf alle
Erschwernisse eine staatliche Förde¬
rung und Unterstützung notwendig .

Im Landesbezirk Nordbaden wurde be¬
reits vor längerer Zeit der Selbsthilfe -
Gedanke der Schwerbeschädigten im Auf¬
trag des Landesbezirksdirektors der Ar¬
beit — Hauptfürsorgestelle — Karlsruhe
den ln Betracht kommenden Behörden ,
Körperschaften und Organisationen zur
Stellungnahme unterbreitet . Nach grund¬
sätzlicher Zustimmung wurden die not¬
wendigen Vorbereitungen zur Schaffung
genossenschaftlicher Betriebswerke für
Schwerbeschädigte getroffen . Hiernach ist
ln jedem Stadt - und Landkreis des Lan

L . A . ! desbezirks Nordbaden die Errichtung einer

Urteile der Karlsruher Spruchkammer
Der aus dem Internierungslager der

Spruchkammer IV am Montag vorgelührte
Obersekretär Hans N o e d i n g » us Karls¬
ruhe war schon 1923 in der „Bewegung “ tä¬
tig , hall 1924 die Ortsgruppe Eggenstein
gründen , trat 1926 in die Pa -tei ein und
fungierte einige Jahre als Zellenlelter , ge¬
hörte von 1924—26 und von 1932—33 der SA
an , war außerdem Mitglied und Amter -
inhaber in zahlreichen anderen Gliederun¬
gen und Organisationen und Vertrauens¬
mann de « SD . Er nahm auch an Lehrgän¬
gen der Gauschule Homberg und der DAF
teil , erfreute sich als „Hans Dampf in allen
Gassen “ der Partei und Inhaber des gol¬
denen Abzeichens Besonderer , wirtschaft¬
licher Vergünstigungen ; so brachte er es ,
nachdem er erst 1933 als Aushelfer in den
Staatsdienst eintrat , verhältnismäßig , rasch
zum Obersekretär . — Die Spruchkammer
sah ihn als Typ eines Nutznießers und fana¬
tischen Aktivisten an und verhängte drei
Jahre Arbeitslager (auf die 1% Jahre Haft
angerechnet werden ) , SOprozentigen Ver -
mögenseinzug und die übliche Berufabe -
»chränkung .

Die Spruchkammer III in Karlsruhe ver¬
handelte am Samstag gegen den Maurer
Josef Baumgartner . Der öffent iche
Kläger plädierte für Einreihung in di «
Klasse der Hauptschuldigen . Baumgartner
wurde die Teilnahme am Judensturm 19SB,
die körperliche Mißhandlung von Juden ,
Vergehen gegen die Menschlichkeit , seine
Zugehörigkeit zur SA und Tätigkeit als
Block - und Zellenleiter zur Last gelegt ,
außerdem Teilnahme am Reichsparteitag
1937 in Nürnberg . Der Belastete gab an , zur
Teilnahme an den Judenverfolgungen durch
»einen Ortsgruppenleiter gezwungen worden
zu sein . Daß dar Betroffene sich mehrmals
für politisch Gefährdete eingesetzt hat ,
billigte ihm einen mildernden Umstand zu ,
auch daß seine einzige Tochter aus politi¬
schen Gründen im Jahre 1943 zum Tode
verurteilt und hingerichtet wurde , fand
bei der Urteilsverkündung Berücksichti¬
gung . Die Spruchkammer entschied : 3 Jahre
Arbeitslager unter Anrechnung von 1 Jahr
politischer Haft .

Ein Massenaufmarsch von Zeugen erfolgte
zu der Verhandlung gegen die Mllchhänd -
lerin Elsa König aus KnieUngen . Ihr
wurde u . * . vorgeworfen , die Ortsgruppe
des BdM ins Leben , gerufen zu haben und

Trägerin des goldenen Ehrenzeichens der
HJ gewesen zu sein ; ferner habe man sie
als Nutznleßerln der Partei und Mitarbei¬
terin der Gestapo bezeichnet . Die Beweis¬
aufnahme führte aber zu einer Entkräf¬
tung der schwerwiegendsten Anklagepunxte ;
vor allem konnte der Vorwu - f , die Betrof¬
fene habe einen Mitbürger bei der Gestapo
denunziert , well er an seinen Sohn an der
Front einen defaitlstischen Brief geschrie¬
ben habe , nicht aufrecht erhalten werden .
Was schließlich übrig blieb , war die Tat¬
sache , daß die K . von 1931 bis 1933 eine
Gruppe des Jungmädelbundes geführt , aber
nach einer tätlichen Beleidigung durch einen
Bonzen diese Funktion aufgegeben und sich
vom politischen Leben distanziert hatte .
Auf Grund dieser Tatsachen stellte der öf¬
fentliche Kläger den Antrag auf Einreihung
ln die Gruppe der Mitläufer , dem sich
auch der Spruch ' der Kammer anschloß . —
Der Vertreter der Bezirksstelle Knleltngen ,
die vom Verteidiger der Betroffenen mit
den gegen diese in der Knielinger Öffent¬
lichkeit erhobenen Vorwürfen in Verbin¬
dung gebracht wurde , konnte , da er erst
nach dem Abschluß der Beweisaufnahme
sich zu einer Zeugenaussage meldete , nicht
mehr gehört werden . M S-S.

Schwerbeschädigten Betriebs - und Absatz -
genossenschaft (SBAG ) vorgesehen . Nach
der Denkschrift vom 23 . 9. 1946 sollen
Selbsthilfe -Gruppen bzw . Selbsthilfe -Orga¬
nisationen der Schwerbeschädigten Träger
dieser Genossenschaften sein , und die ein¬
zelnen Betriebsgenossenschaften in einer
Zentralgenossenschaft als Dachorganisation
zusammengefaßt werden . Die Zusammen¬
fassung der SBAG in einer Zentralgenos¬
senschaft erstrebt hauptsächlich die Ertei¬
lung einer Produktions - und Absatzgeneh¬
migung sowie eines Global -Kontingents
und die Anerkennung als Indu¬
strie . Die Angliederung an bestehende
Konsum -Genossenschaften ist beabsichtigt .

Die SBAG sind keine Erwerbs - sondern
gemeinnützige Unternehmen , die den in
§ 17 des Steueranpassungsgesetzes genann¬
ten Zwecken dienen und sich dem Schutz
und der Aufsicht des Staates un¬
terstellen . Ein erweiterter Schutz der
Schwerbeschädigten - Arbeit ist auf der
Grundlage eines in Ausarbeitung befind¬
lichen Gesetzentwurfs vorgesehen . Die
Produktion der einzelnen SBAG muß zu¬
nächst nach den vorhandenen Rohstoffen ,
zu beschaffenden Werkräumen , Maschinen
und Einrichtungen sowie der Absatzmög¬
lichkeit bestimmt werden . Die Genossen¬
schaft errichtet nach den Satzungen Werk¬
stätten , nicht um . irgendwie Gewinn für
sich selbst zu erzielen , sondern um - den
Schwerbeschädigten Arbeit und Brot zu
geben . Erzielung von Gewinn soll auch
kein Nebenzweckweg der Genossenschaft
sein . Nichtschwerbeschädigte können nur
insoweit beschäftigt werden , als es für die
Verrichtungen , die durch Schwerbeschä¬
digte nicht selbst geleistet werden kön¬
nen , notwendig ist . Schwerbeschädigte , die
aus besonderen Gründen ( Wohnort , schwere
Beschädigung ) an gemeinsamer Betriebs¬
arbeit in einer Schwerbeschädigten -Werk -
statt nicht arbeiten können '

, sollen mit ge¬
eigneter Heimarbeit versorgt wer¬
den . Für notwendige Umschulungen
werden entsprechende Einrichtungen ge¬
schaffen .

Der finanzielle Aufbau der
Schwerbeschädigtengenossenschaften stützt
sich neben einer notwendigen staatlichen
Hilfe und Förderung satzungsgemäß auf
Genossenschaftsanteile von ordentlichen
und unterstützenden Genossenschafts -Mit¬
gliedern . Ordentliche Genossenschaftsmit¬
glieder sind die in . der Genossenschaft
tätigen Schwerbeschädigten . Sie können
bei Bedürftigkeit von der Hauptfürsorge¬
stelle ein zinsloses Darlehen in
Höhe ihres Genossenschaftsanteils erhal¬
ten , das später in eine Beihilfe umgewan¬
delt werden kann . Unterstützende Mit¬
glieder der Genossenschaft können Be¬
hörden , Körperschaften , Organisationen ,
Firmen und Einzelpersonen , werden . Den
unterstützenden Mitgliedern , die in den
Genossenschaftsorganen vertreten sind , ist
damit auf alle Fragen der Schwerbeschä -
dlgten -Betreuung und Arbeitsversorgung
ein weitgehender Einfluß und jeweilige
Stellungnahme gesichert .

Die notwendigen Vorarbeiten für die
Errichtung von Schwerbeschädigten -Ge-
nossenschaften in Nordbaden wurden
durch Beauftragte der Hauptfürsorgestelle
Karlsruhe in Verbindung mit den amt¬
lichen Dienststellen und Selbsthilfe -Or¬
ganisationen der Beschädigten durchge¬
führt . Hierzu ist die bereitwillige Unter¬
stützung der Behörden und Dienststellen
bei der Beschaffung von Werkräumen ,
Einrichtungen , Maschinen , Werkzeuge ,Hilfs - und Betriebsstoffen unerläßlich .

Das angestrebte Ziel wird neben einer
auskömmlichen Versorgung vor allem
darin gesehen , die geminderte Arbeits¬
kraft der Schwerbeschädigten zur besten
Entfaltung zu ibringen und ihnen das un¬
erläßliche Bewußtsein zurückzugeben und
zu stärken , daß die Schwerbeschädigten
mit ihrer Arbeitsleistung ein Wirtschafts -
Faktor und damit ein wertvolles
Glied der Gesellschaft für unsere Aufbau¬
arbeit sind .
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Die Badisehen Boameisterschaßen in Karlsruhe
80 Kreismeister des Jahres 1947 werden

sich in den Ausscheidungskämpfen am kom¬
menden Sonntag um den Titel eines Bad .
Landesmeisters im Boxen bewerben . In 21
Klassen der Junioren und der Senioren wer¬
den die 4 Besten zu den Endkämpfen an -
treten .

Die Veranstaltung wird auf dem großen
Spielfeld des KTV durchgeführt . Inmitten
der 2 500 Sitzplätze ist der Hochring aufge¬
baut , wodurch gut « Slchtmögliehkeiten ge¬
schaffen sind . Die Veranstaltung wird bei
jeder Witterung durchgeführt . Die Kämpfe
beginnen um 9 Uhr . Bei den Senioren sind
folgende Kreismeister gemeldet :

Federgewicht : Schreckenberger -Mannheim ,
Cusi -Heidelberg . Bantamgewicht : Holtmann -
Mannheim , Stahl I-Karlsruhe , Dosch -Heidel -
berg . Federgewicht : Uhlmann -Mannheim ,
Woll -Karlsruhe , Berger -Kirchhelm , Sefried -

DiUstein . Leichtgewicht : Schopp -Mannheim ,
Klett -Karlsruhe , Glock - Kii -chheim . Michaelis -
Brötzingen . Weltergewicht : Müller -Mann¬
heim , Kahrmann -Karlsruhe , Bürger -Heidel¬
berg , Dittler -Brötzingen . Mittelgewicht : Er -
hart -Mannheim , Gmmsnn -K 'he , Schmidt -
Kirohheim , Haas -Brötzingen . Halbschwerge¬
wicht : Kratzmaier -Feudenheim , Weigel -K 'he ,
Schneider -Leimen , Henzelmann -Brötzingen .
Schwergewicht : Roesch -Mannheim , Seidel -
Kniellngen , Hartmann -Kirchheim .

Wie wird das Wetter ?
Unbeständig and kühl . Vorhersage , gül¬

tig bis Mittwoch abend : Bei mäßigen Win¬
den aus West bis Südwest wechselnd be¬
wölkt , zeitweise Regenfälle , teils als ge¬
wittrige Schauer . Höchsttemperaturen am
Tage 15 bis 18 Grad , Tiefstwerte ln der
Nacht 4 bis 6 Grad .

FRAU UND JUGEND
Drei Generationen

Ich war gestern auf einer Geselligkeit
•alt Frauen dreier Generationen zusam -
tnen . Das Gespräch wurde eine Weile
*0|i dem Thema der Frauenberufe , und
Wr Berufswahl beherrscht , denn es wa -
*«n auch junge Mädchen zwischen sechs -
eehn und siebzehn dabei , die lebhaft über
®e mehr oder weniger aussichtsreichen
Berufe , die wenigen Lehrstellen usw . de¬
battierten . Die Mütter .dieser Mädchen*?lgten meht oder weniger Verständnis ,* >ne ältere Dame , die die Großmutter der
"iadei hätte sein können , schien etwas
belustigt den beiden jüngeren Generatio¬
nen zuzuhören .

Nach einiger Zeit wendete ich mich an* e find sagte : „Wie selbstverständlich
r ’eae weibliche Jugend sich über ihre zu-
*üpftige Berufswahl unterhält ! Zu Ihrer
*e*t wäre das ein viel revolutionäreres
tToblem gewesen , nicht wahr ? “

..Weiß Gott !“ , erwiderte sie . „Als ich
Sac

. zahlreichen Kämpfen mit meiner
» amilie 1899 die Universität in Zürich°*2°g, war es wirklich etwas revolutio -
"»>"• Man konnte damals als junges Mäd -
n2*n Krankenschwester , Lehrerin
uer Wirtschafterin werden , alle anderen“ erufe aber mußten erst mit viel Wider -

i F̂ähigkeit erkämpft werden . Ich
“bb' ege gerade , wie sich das inzwischen

«ewandelt hat . Meine Generation wollte
ziü

r
w«aus in Berufe hinein , die jüngere ,

acnfolgende durfte dann schon , heuteaber _ **
, sie seufzte ein wenig , „heute“Uwsan die Mädels eben , ob sie wollen

>v~?r nicht . Schade drum ! Diese inner -
‘Z *46 Freude am Lernen und am Erfolg

®rden sie kaum haben , werden ihren Be-
™l nicht so als Triumph genießen wie
Jur ihn damals genossen hatten . Viel -
j
*Jbnt war bei uns auch ein Stück Eitel -

iZu dabei , — sicherlich . Aber sie war
greiflich . Wir brachen die Bahn , wir

■»atea um ganz ein , es ging ja um mehr

als nur um die Erwerbsmöglichkeit , es
ging uns um den Fortschritt dqr Frauen .
Das ist nun heute nicht mehr nötig . . .“

Zwei junge Mädchenarme legten sich
von rückwärts um ihren Hals und eine
junge Stimme flüsterte : „Laß nur gut sein ,
Oma . Auch wir fühlen eine Aufgabe . Auch
damals ging es nur um den Beruf . Wir
heute wollen weiter . Wir wollen über¬
haupt den Einfluß der Frau im wirtschaft¬
lichen , im politischen Leben stärken , wir
wollen an wesentlichen Entscheidungen
teilhaben und sehen , ob der Staat nicht
vielleicht doch besser dran ist , wenn er
von Frau und Mann gemeinsam geführt
wird . .

Die Augen der alten Dame leuchteten
und sie lächelte : „Gut , gut . Bi ist also
nicht nur das harte Muß ? “

Aber das junge Mädchen stand schon
wieder zwischen den Freundinnen und
der Disput ging weiter . Gertrud Abel .

Welchen Beruf ergreife ich ?
Ein schmächtiger Junge mit zerzaustem

Haar klopft schüchtern an die Türe . Er
wartet das „ Bitte “ ab . dann tritt er ein .
Der Arbeitsberater umfaßt die Gestalt des
Jungen mit einem kurzen Bück . Er zeigt
auf einen Stuhl , der Eingetretene nimmt
Platz . — „Nun , welchen Beruf willst Du
ergreifen ? “ , fragt der Berater . — „Ich
möchte gern Bäcker werden “ , erwidert der
Junge vorsichtig . — „Bäcker ? Wieso aus¬
gerechnet Bäcker ? " — „Nun , wegen des
Essens .“ Die Augen des Sprechers leuch¬
ten . — „Hast Du Dir schon einmal Ge¬
danken darüber gemacht , daß es einer der
schwersten Berufe ist , den Du Dir er¬
wählt hast ? “ Nein , das hätte er nicht be¬
dacht , meint der Junge . — „Hast Du Dir
schon klar gemacht , daß die Tagesarbeit
schon um 4 Uhr beginnt und spät am
Abend endet ? “ Der Junge wird ein wenig
unruhig . Das hätte er nicht gewußt . —
..Hast Du Dir schon vorgestellt , wie es
ist , im Sommer in einer heißen Backstube

zu stehen und Teig zu kneten oder schwere
Mehlsäcke zu schleppen ? “ So weit habe
er es sich noch nicht überlegt , sagt der
Berufssuchende . Er habe eben Bäcker
werden wollen , weil er diesen Beruf am
besten zu kennen meine . — „Du hast also
nie Gelegenheit , Dich irgendwo anders
umzusehen ? “ Der Junge schüttelt nur den
Kopf . . .

Diese Unterhaltung bei einem Arbeits¬
amt wirft ein schärferes Licht auf die
Berufslage der Jugendlichen , als Zahlen
und Statistiken es zu tun vermögen .

Man hat im Dritten Reich den Jugend¬
lichen weiszumachen versucht , daß wir
Deutschen eine „Herrenrasse “ sind . Man
hat propagiert , daß wir für „schmutzige “
Arbeiten viel zu schade seien , und daß
wir dazu unsere „Hilfsvölker “ hätten .
Diese Thesen spuken heute noch in vie¬
len Köpfen . Man weigert sich einfach , in
schwere Berufe zu gehen und findet da¬
bei größtenteils noch die Unterstützung
der Eltern . Dazu kommt noch , daß die
körperliche Verfassung der Jugendlichen
nicht gerade dazu angetan ist , die Schwer¬
arbeiterberufe zu fördern .

Hier hat man den Hebel anzusetzen .
Bayern führte ein Arbeitspflichtjahr ein .
Dabei wird die Berufsentscheidung um ein
Jahr verschoben und der Jugendliche
lernt die Arbeit aus nächster Nähe ken¬
nen . Das Für und Wider dieser Regelung
wurde in Württemberg -Baden sorgfältig
erwogen . Man hielt jedoch solche scharfe
Maßnahmen nicht für gerechtfertigt . Eine
andere , ansprechendere Lösung dieses
Problems wurde gefunden : Sie besteht in
der Einführung eines neunten Schuljahrs .
Noch sind die Verhandlungen mit dem
Kultministerium zu keinem Abschluß ge¬
kommen , doch lassen sich die Vorteile
dieses Planes nicht leugnen . Bedenklich
stimmt nur der große Lehrer - und Schul¬
raummangel . Doch soll ja das weitere
Schuljahr keinen Aufguß des Vorherge¬
gangenen darstellen , sondern im über¬
wiegenden Maße der Berufsvorbereitung
dienen . Die Schüler sind nicht ans Klas¬
senzimmer gebunden . Führungen durch

die verschiedensten Betriebe könnten den
zukünftigen Berufstätigen einen großen
Einblick in den Stand der Wirtschaft ge¬
ben . Andererseits will man such Fach¬
leute bitten , über ihr Gebiet zu referie¬
ren ; daneben ist Werkunterricht geplant .
Durch diese Einrichtungen hätten die
Schüler die Möglichkeit , Berufe kennen¬
zulernen , die sie sonst nur vom Hören¬
sagen kennen . Damit wäre selbstverständ¬
lich auch die Berufsentscheidung für den
Einzelnen wesentlich erleichtert , und es
gäbe nicht die Schwierigkeiten , welche
die heutige Berufsberatung zu überwinden
hat . Daß dieses weitere Jahr auch gleich¬
zeitig einer körperlichen und geistigen
Kräftigung dient , mag als selbstverständ¬
lich gelten .

Man hofft , diese Neuordnung sobald als
möglich durchführen zu können . Damit
wäre erreicht , daß der Zustrom zu den
stark überbesetzten Berufen nachläßt und
die Mangelberufe den Nachwuchs bekom¬
men , der zu einem Aufbau der deutschen
Wirtschaft unbedingt erforderlich ist . (PD )

Kameradsdiaftliclie Mahnung
Es sind nun fast zwei Jahr her , daß wir

aus dem schrecklichsten aller Kriege
heimkehrten . Ihr , die Ihr wirklich heim¬
kehrtet . fandet Euer Heim oder Eure
Vaterstadt zerstört . Ihr standet in Gedan¬
ken vor manchen Gräbern und fragtet
bitter : wofür ? , und die Bitterkeit war so
groß , daß Euch die Bilder der Vergangen¬
heit nicht verließen und Euch zu einer
Erklärung für all das Schreckliche zwan¬
gen . Viele von Euch fanden sie , jeder
in seiner Art , viele aber verschlossen sich
noch der tieferen Erkenntnis der Gründe .

Und wie ging es uns , den Ostvertriebe¬
nen , die nicht mehr „heimkehren “ konn¬
ten ? Wir fanden nichts vor . In die Hei¬
mat durften wir nicht zurück ; von un¬
seren Angehörigen wußten wir nichts ,
und helfende Waren selten . Ge¬
nau wie Ihr , vielleicht noch bitterer , frag¬
ten wir nach dem „Warum “ und dem
„Wofür “. Genau wie Euch , zwangen Uns

die Bilder von brennenden Häusern ,
schreckenentstellten Gesichtern , endlos
langen Flüchtlingszügen , Hunger , Kälte
und Tod zu einer Erklärung allen
Elends . Und auch wir fanden sie . Aber
nicht nur wir , die wir ins zivile Leben
zurückkehren « durften , fanden diese Er¬
klärung , nein , auch die Kameraden , die
heute leider noch hinter Stacheldraht ihr
Leben fristen müssen , suchten und fan¬
den sie und wissen wie wir , daß die Men¬
schen entwöhnt waren , Menschen zu sein .

Wie anders hätte alles sein können ,
wenn die Menschheit menschlich gewesen
wäre , wenn sie Liebe zum Nächsten ge¬
habt hätte ! Dann hätte es keine zerstör¬
ten Städte , keine Massengräber , keine KZ
und keine Kriegsgefangenen gegeben .
Dann brauchten wir heute nicht zu hun¬
gern und viele Tränen wären nie geflos¬
sen . Sollen nun Menschlichkeit und Liebe ,
die Pfeiler wahren Friedens , für immer
dahin sein ? Nein , sagen wir ! Ihr Kame¬
raden . die Ihr diese Erklärung gefunden ,
werdet selbst schon den Weg ' beschritten
haben , der uns zu wahren Menschen wer¬
den läßt .

Deneh aber , die immer noch gleichgül¬
tig oder wartend dastehen , sei das alte
Sprichwort gesagt : „ Wer rastet , der
rostet " . Leider sind es ln der Mehrzahl
die jungen Kameraden , die in ihre Hei¬
mat zurückkehren dufften . Die jungen
Ostvertriebenen , die vor dem Nichts ste¬
hen , sind aus der Not heraus gezwungen ,
aktiv zu sein . Würden sie warten , so
Ringe das Leben an ihnen vorüber und
der Anschluß wäre schwer einzuholen .
Sie können nicht mehr warten . Sie wis¬
sen , daß sie von vorne anfangen müssen ,
und darum tun sie 's gleich . Ihr anderen ,
Ihr steht solcher Konsequenz wohl noch
fern . Bleibt Ihr aber zu lange abseits ,
dann werdet Ihr Euren Kindern einst¬
mals nicht gegenübertreten können , wenn
sie Euch nach Deutschlands Schicksal fra¬
gen . Denn wer es versäumt , seiner Hei¬
mat in der Not zu helfen , verscherzt der
es sich nicht , dort in Ehren seinen Platz
zu haben ? Gerhard Dück .

Der Jugend die Zukunft !
Nach der katastrophalen Niederlage des

Nazi -Deutschlands muß unser Blick frei
und wirklich demokratisch vorwärts ge¬
richtet sein .

Die Jugend hat die längere Zelt vor
sich — flicht das Alter ! Nur die Jugend
ln allererster Linie Ist es , die die näch¬
sten Jahrzehnte am Aufbau unseres rui¬
nierten Reiches die Hauptarbeit zu lei¬
sten hat Und auch die Verantwortung
trägt .

Warum deshalb vorwiegend nur graue
und alte Köpfe auf allen verantwortungs¬
vollen und wichtigen Posten und Ämtern ?
Jawohl , die Alten haben mehr Erfahrung
— wird man sagen — aber Doch
nur weil der Jugend bis jetzt die Ge¬
legenheit , sich einzusetzen , nicht gegeben
wurde .

Wir wollen nicht nur Hilfsarbeiter und
Handlangerdienste leisten , sondern wir
verlangen den Einsatz geeigneter junger
Kräfte in allen für Wirtschaft und Staat
wichtigen Posten . Wir haben das Recht ,
dies zu fordern , da es ja in erster Linie
um unsere und unserer Kinder Zukunft
geht . Es geht um unsere Zukunft .. Nicht
unsere Großväter und Väter sollen uns
unsere Zukunft aufbauen — wir fühlen
uns stark genug , unsere Zukunft selbst zu
bestimmen .

Lange genug mußten wir stillsein und
Befehle ausführen . Millionen opferten
ihr Leben , Millionen wurden zum Krüp¬
pel . Unsägliche Opfer wurden von uns
gebracht . Wir glauben uns dadurch ein
Recht darauf erworben zu haben , daß
man unsere Arbeitskraft unseren Kennt¬
nissen und Leistungen entsprechend ein¬
setzt . Es gibt nur eines , Ablösung durch
die jüngere Generation ! In den Vorder¬
grund gehört die Jugend , die auch das
größte Interesse daran hat , gemeinsam
mit der Jugend der anderen Völker in
harmonischem Leben und Wirken an dem
Frieden und Aufbau der ganzen Welt
mitzuarbeiten . Otto Eisemann .
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Ergebnisse mit ungewöhnlichen Torquoten
Phönix — FSpV Frankfurt 0:0; 1. FC Nürn betg — KFV 4 :0; SpV Waldhof — VfB Stutt¬gart 6:0 ; Kickers Stuttgart — 05 Schweinfurt 2 :0 ; 1860 München — VfR Mannheim 2 :1 ;FC Bamberg — 46 Ulm 2 :3 ; Eintracht Frankfurt — Kidcers Offenbach 2 :1; ViktoriaAschaffenburg — SpVgg Fürth 1:1; VfL Neckarau — Schwaben Augsburg 5 :1; BC Augs¬burg — Bayern München 1:8

1. FC Nürnberg
1880 München
Eintracht Frankfurt
Kickers Offenbach
Kickers Stuttgart

VfB Stuttgart
SV WalBhof
05 Schweinfurt
Ulm 46
Bayern München
SpVg Fürth
VfR Mannheim
VfL Neckarau
Aschaffenburg
Phönix Karlsruhe
FSV Frankfurt
BC Augsburg
KFV
FC Bamberg

25 18 2 5 75 :14 41
26 14 4 8 51 :20 36
25 10 4 11 43 :32 31
26 12 8 6 59 :45 30
26 12 8 6 53 :38 30
25 12 8 5 50 :33 29
25 12 8 5 45 :57 29
25 12 9 4 46 :44 28
25 9 8 8 32 :32 26
25 9 10 6 38 :52 24
26 8 10 8 53 :40 24
24 8 9 7 35 :35 23
26 10 14 2 33 :46 22
25 8 12 5 49 :56 21
25 8 13 4 48 :73 20
25 8 14 3 30 :48 19
25 5 11 9 20 :38 19
25 8 15 3 40 :64 18
26 6 14 6 32 :58 18
26 6 14 6 27 :54 18

In Nürnberg wollte der KFV dem 1. FC
Nürnberg durchaus ein ebenbürtiger Gegnersein und verteidigte sich auch bis nach derPause recht geschickt mit 0 :0. Aber Kenne¬mann und der für Gebhardt eingesetzteB .ergner wirbelten dann von der Läufer¬reihe her die KFV -Deckung so durchein¬ander , daß sie dann erliegen mußte . Winter¬stein eröffnete den Torreigen mit 1 :0 .Föschl schloß sich an und nachdem Her -
boldsheimer .mit 3 :0 alle weiteren Zufällig¬keiten ausgeschaltet hatte , erhöhte Pöschldurch ein weiteres Tor auf 4 :0. Mit diesemklaren Ergebnis vergaß man die schwachen
Clubleistungen der ersten 45 Minuten , indenen der KFV sogar hätte führen können ,wenn Herberger nicht in der 18 . Minute einenvon Kennemann verschuldeten Elfmeter ver¬
schossen hätte . 12 000 Zuschauer waren jeden¬falls nur zum Teil zufrieden . Der KFV hieltsich recht gut und hatte vor der Pause einereelle Chance . — Bereits am Samstag sorgteWaldhof für eine Sensation . Allerdings mußman berücksichtigen , daß der VfB beimStand von 1 :0 seinen Spieler Böckle durch
Verletzung verlor . Durch Rübe hieß es nachtorlosen 30 Minuten schließlich 1 :0, ehe Her¬bold in der 42. Minute das Pauservergebnisherstellte . Kißling ^ und Rübe schraubten

wäre , hätte es eine Überraschung geben kön¬nen . Sie schien auch einzutreten , als Aschaf¬
fenburg nach der Pause in der 51. Minute
durch Scholl mit 1 :0 in Führung ging unddiese 28 Minuten lang erfolgreich verteidigte .Erst in der 77 . Minute gelang Meier der
Ausgleich . — In Frankfurt waren allein 35 000
Zuschauer erschienen . Schreiner brachte Of¬fenbach mit 1 :0 in Führung , aber Adamki -
witz schaffte noch vor der Pause den Aus¬
gleich . In der zweiten Hälfte war der Jubel
groß , als Wirsching das 2 :1 erzielte , das dieFrankfurter bis zum Schluß hielten . — DieNeckarauer legten Hauptwert auf saubere
Deckungsarbeit und bau¬
ten aus der Läuferreihe
heraus vorzüglich auf .
Vor der Pause erzielte
Barlogh zwei Erfolge .
Soßna erhöhte , ehe
Augsburgs Bemühungen
durch Lehner von Erfolg
gekrönt waren , auf 4 :0.

VfR Pforzheim schlug auch seinen Lokalrivalen

Gramminger stellte das Endergebnis her . —
Etwa 11 000 Zuschauer nahmen in Bamberg
fantastischen Anteil . Nach dem 0 :0 zur Pause
zog Ulm durch Brunner und Dollinger mit
2 :0 davon . Ulzheimer holte auf 2 :1 auf , aber
Schmidt , Ulm , schoß zum 3 :1 ein . Ein weite¬
res Tor von Ulzheimer brachte nochmals den
Ulmer Sieg in Gefahr .

1. FC Pforzheim — VfR Pforzheim 0 :1 <0 : i )Der „ Club verstand es nicht , die zahllosen
Chancen zu verwandeln . Ein haltbarer Tref¬fer Bürkles entschied das Spiel in der 18.Minute . Der „ Club “ drehte mächtig auf und
drängte über lange Strecken des Kampfes .Sehr bedrohliche Situationen schufen inbuntem Wechsel Hartmann , Barufka , Fischerund Rapp . Torhüter Müller (VfR ) hielt bril¬lant . Obwohl der Club vor allem nach derPause stark aufrückte , flüssig , aber leideroftmals viel zu hoch spielte , blieb der VfRunbeirrbar . Sehr gut waren Rau , Schradiund Müller . Beim Club überragten Fischer ,Steigerwald , Wünsch , Kusterer und Ganz¬horn . Schüler , Stuttgart , leitete vor 7 000 Zu¬schauern gut .

VfB Mühlburg — FV Daxlanden 3 :0 (2:0) .
Wenn die Torzahl nicht höher ausfiel , so
lag das an der Daxlander Verteidigungund dem Torhüter Kiefer , wenn er auch amzweiten Tor nicht ganz schuldlos war . JleiMÜhlburg gefielen Rastetter , Fischer II undKunkel , die durch ihr Stellungsspiel die geg¬nerische Deckung vor schwierige Aufgabenstellte . Bei Daxlanden war der Sturm ziem¬lich schwach , ein Ausfall beide Außenstür¬
mer . Nach schönem Zuspiel von Fischer Ierzielte Rastetter in der 15. Minute das ersteTor . In der 28. Minute erhöhte Fischer IIdurch scharfen Schuß auf 2 :0. Nach demWechsel drängte Mühlburg weiter und stelltein der 72. Minute durch Kunkel das Ender¬
gebnis her . O . K .

VfB . Knielingen — SpVg .Weingarten 2:1
Knielingen mit mehrfachem Ersatz , zeigtein der ersten Halbzeit ein gutes Kombina¬
tionsspiel , ohne die zahlreichen Torchancen
auszunützen . Ermel kann eine Vorlage von
Funk zum ersten Treffer verwandeln , wäh¬
rend Grobs mit saftigem Schuß das zweite
Tor erzielte . Der gute Gästetorwart verhin¬
derte indessen weitere Erfolge . Nach der
Pause lassen die Knielinger merklich nach ,

Die Frankfurter Abwehr war zu stark
Phönix Karlsruhe — FSV Frankfurt 0:0

Nach dem Sieg in Fürth erwarteten 10 000
im Phönixstadion vergeblich auf den lange
fälligen Heimsieg . Phönix lieferte keine
schlechte Partie , aber die Leistungen waren
insofern unbefriedigend , als die Mannschaft
fast über die ganze Spielzeit tonangebend
war , aber kein Tor zuwege brachte . Die
Stärke der Frankfurter Abwehr ist aus vie¬
len Spielen bekannt , und ohne die Abwehr¬
leistung schmälern zu wollen , sie wäre um
eine Niederlage nicht herumgekommen ,
wenn sich der Phönixsturm schneller und
präziser Zusammenarbeit bedient hätte . Das

dann das Ergebnis Imn rfer 56 hi « 7iPr «6 Mi . i zeigten die ersten Spielminuten , als der linke
nute vor 12 000 Zuschauern auf 6 :0. — Einen | Skozen ^ M^ ar mit seh :
weiteren Formanstieg zeigten in Stuttgart

~
die Kickers . Schaletzki schoß auch in der
12 . Minute das 1 :0, dem Rath in der 27 . Mi¬nute das 2 :0 folgen ließ . Dabei blieb es ,dank vorzüglicher Leistungen des National¬
torwarts Jahn . — Seinen 14 . Sieg in dieser
Serie erfocht 1860 München gegen VfR Mann¬heim mit 2 :1 (2 :0) . Die 13 000 Zuschauer er¬lebten zuerst eine klare Überlegenheit der
Münchener , die durch Widmann und LudwigJanda bis zur Pause mit 2 :0 in Führung
gingen . Nach dem Wechsel spielte der VfR
wie umgewandelt . Im Feldspiel sicherer und
zielstrebiger brachte er die Münchener schwerin Bedrängnis . In der 15 . Minute holte Bar¬
dorf ein Tor auf . 1860 verstärkte die Dek -
kung und konnte so das 2 :1 halten . — Den
höchsten Erfolg des Sonntags holte BayernMünchen in Augsburg heraus , als der BCA
mit 8 :1 (3 :1) distanziert wurde . Die Augs¬
burger litten dieses Mal unter einer völligfalschen Aufstellung . Für Bayern schossen
der Halblinke Bachl (3) , Siemetsreiter (2) ,Kohle und Hädel die Tore . Der Ehrentreffer
der Augeburger wurde in der 42. Minute
durch Elfmeter erzielt . — Äußerst eifrig grif¬
fen die Aschaffenburger an und , wenn nicht
der Fürther Torwart Niemann gewesen

Deckung auseinander zog . Auf die Dauer
wurde das Zuspiel immer ungenauer , und
damit war die Frankfurter Abwehr nicht
zu schlagen . Beide Flügelstürmer des Gast¬
gebers waren außerdem zu unentschlossen .
Die Ursache der ungenauen Zusammen¬
arbeit lag schon in der Läuferreihe , wo die
Seitenläufer zwar gut zerstörten , aber nicht
mit der nötigen Präzision aufbauten . Gut
hielten sich die hinteren Reihen unter Füh¬
rung des umsichtigen und zuverlässigen
Steckiw . Der Torhüter Gauß bekam wenig
Arbeit , fand aber dennoch bei einigen Situ¬
ationen Gelegenheit zu beweisen , daß er der
Mannschaft eine Verstärkung bedeutet . Die
Frankfurter stützten sich in erster Linie auf
ihre starke und zahlreiche Abwehr , wobei
Dietsch überragte . Was darüber hinwegkam ,
meisterte Kreß , der in einigen schwierigen
Situationen zeigte , daß er immer noch zur
Sonderklasse gehört . Der Dreimännersturm
der Frankfurter besaß nicht die Durch¬
schlagskraft , um zu Erfolgen zu kommen .
Dosedzahl , diesmal auf Linksaußen , war der
fleißigste und befähigste Stürmer . Strobel ,Schwabach , zeigte eine feine Schiedsrichter¬
leistung . P . S.

Bad« Auswahlmannschaft — Karlsruhe
Baden : Vetter (Waldhof ) , Konrad , Siegel

(beide - Waldhof ) , Herberger (KFV ) , Rößling
(VfR Mannheim ) , Fanz (Waldhof ) , Balogh
(Neckarau ) , Laag (Rohrbach ) , Wasko (Dur¬
lach ) , Barufka (Pforzheim ) , Ehrmann KFV ) .
Mit folgenden Spielern sollen Auswechs¬
lungen vorgenommen werden : Jene (Mühl¬
burg ) , Becker (KFV ) , Steckiew (Phönix Khe ) ,Klostermann (Neckarau ) , Rohr (VfR Mann¬
heim ) , Siffling (Waldhof ) , Sommerlatt (Phö¬
nix Karlsruhe ) , Bardorf (VfR Mannheim ) ,Skocen (Phönix K ‘he ) , M . Fischer (Mühlbg .) .

Karlsruhe : Becker / Jene (KFV / Mühl¬
burg ) , Haag (KFV ) , Rittershofer (Durlach ) ,Koch (Knielingen ) , Fritscher (Weingarten ) ,Hän &eroth (Daxlanden ) , Auer (Phönix ) , Bech -
told (Knielingen ) , Karch (Neureut ) , Kunkel¬
mann (Frankonia ) , Rastätter (Mühlburg ) .
Weiter sind folgende Spieler vorgesehen :
Makar (Phönix ), E . Fischer (Mühlburg ) , Held
(Mühlburg ) , Hauer (Knielingen ) , Buchleiter
(Ettlingen ) , Weick (Neureut ) , Rückert (Dur -
lach -Au $) , Britsch (Südstern Karlsruhe . Das
Spie ) findet am Mittwoch , 18 Uhr im Phönix -
Stadion statt .

, während die -durch Herausstellung eines
Spielers nur noch mit 10 Mann spielendenGäste durch einen Deckungsfehler zum
wohlverdienten Gegentor kamen . W . K .

Ettlingen — Mühlacker 5 :1 (4 :0) . Gleich zu
Beginn konnte Huck eine Flanke von Buch¬
leiter direkt verwandeln , und nach einer
Drangperiode konnte Klee eine Flanke vonKern zum 2 :0 einsenden . Durch Tore von
Buchleiter und nochmals Klee stand die
Partie bei Halbzeit 4 :0. Die Platzmannschaft
war durch Verletzung des Linksaußen Kern
geschwächt , so daß nur noch ein Tor durch
Klee erzielt werden konnte . W . R .

Germania Brötzingen — SpVg . Dillweißen¬
stein 4:0 (1:0) . Schon in den ersten 10 Minu¬
ten sandte Weiß zum 1:0
ein . In der zweiten
Hälfte drückten die Ger¬
manen mehr und Weiß
schoß von der Straf¬
raumgrenze den zweiten
Treffer . Das dritte Tor
fiel durch Lauth . Zwei
Minuten vor Abpfiff er¬
höhte Dettling auf 4:0. Das Übergewicht der
Germania kam durch die Stürmerleistung
zustande . Schiedsrichter Schlemmer war vor
keine schwere Aufgabe gestellt . G . O.

Wiesental — Söllingen 2 :2. Die auf einigen
Posten veränderte Platzeil verpaßte den
möglichen Sieg . Sehr gut schlugen sich der
Schlußmann und die Hintermannschaft der
Gäste . Bei Halbzeit hieß es 1 :0 für Söllingen .
Nach Seitenwechsel schafften die Einheimi¬
schen durch Schüßler und Günderoth die 2 :1
Führung . In der letzten Viertelstunde glückte
Söllingen unerwartet der Ausgleich .

Familien -Nachrlchfen
Karotine Schleifer gab . Schaufele , uns . lb . Mutter ,

Schwiegerm ., Großro . u . Schw „ ist a . 17. 4. n . schw .
Leid . i . A. v . 63 J . v . u . gelang . Für d . Hinterbl . :
Fam . Julius Schleifer , Fam . Willi Schleifer, - Rintheim

Josefine Gonser geb . Kemmerle , m . lb . Frau , uns . gt .
Mutter , Großm . u . Urgroßm ., ist a . 14. 4. i . A. v . 77 J .
v . ihr . schw . Leid. erl . w . Für erw . T . u. Kranzsp . dk.
w . hzl . In st . Tr . : Jak . Gonser u . Kind . Rudolfstr . 13.

Willi Schneider , uns . Ib . Gatte , Vut . , Sohn u . Brud ., ist
i . Alt . v . 36 J . v . s . schw . Leid . erl . w . In tief . Leid :
Hilde Schneider geb . Schmitt u . Kind . Wilh . Schneider ,Pol .-Insp ., Trauer -Hs . Luisenst . 35b . B. 22 . 4., 11 Uhr .

Lina NieB geb . Engelhardt , uns . lb . Mutter , Großm . , Ur-
großm . , ist a . 18. 4. im A . v . 75 J . sanft entschl . Die B .
f . a . Mo. statt . Für erw Anteiln . hzl . Dk. Im Namen
aller Hinterbliebenen : Erich Niess , Hardtstraße 12.

Wilh . Steinhäuser , Rektor a . D . : Am 20. 4. verst . unerw .
m . lb . Mann , uns . treus . Vater . Khe .-Rüppurr , 20. 4. 47,
Holderweg 11. Amalie St<inhauser geb . Ueberle und
Angehörig #. Beerdig . 23 . April . 12 Uhr , Krematorium

Otto Grünkom , Postinsp . , m. Ito. Mann , uns . gut . Vater ,
versch . a . 19. 4. plötzlich und unerwartet . Beerd . am
22. 4. ,47 , 16.30 Uhr Friedh . K .-Rüppurr . Emma Grünkorn
geb . Moritz , Hannelore und Ruth . Heidelbergerstr . 11.

Wilhelm Kunze , Masch .-Meister , m . lb . Mann , uns . gut .
Vater , ist am 20. 4. 47 nach lg . , schw . Leiden entschl .
Die Hinterbliebenen : Frau Hanna Kunze und Kinder .
Gerhard u. Günter . Beerdig . Mittwoch , 3 Uhr, Rüppurr .

Emil Best , Monteur , m . lb . Mann , uns . gt . Vater , Bruder ,Onkel u . Großv . , ist v . sein , schw Leid , erlöst word .
Beerd MS., 9 U . , Hptfr . In tf . Tr . : Theresia Best u .
Söhne Emil u . Richard m . Braut . Ludw .-Marum -Str . 32 .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Stephan Major Hildegard Major geh . Pallmar . Karls¬

ruhe , 19. April 1947. Steinstraße 27.
Geboren :

Joachim Hans Herbert ist dal In gr . Freude : Julius Hart¬
mann u . Marti , geb . Greiser . Alt . Diak .-Haus Dr. Lutz.

Eckart -Johannes ist angek . In gr . Fr . : Dr. Otto Gillen u . Fr .
Elisabeth geb . May . Khe . 21. 4. 47 . Karlstr . 64. Dr. Römer .

auf Nährmittelabschn . 3 — 250 g Maisgrieß , auf Nährmit .telabschn . 4 = 150 g Maisgrieß , Jugendl . (12, 22, 32) aufNährmittelabschn . 7 — 250 g Maisgrieß , auf Nährmittel¬
abschnitt 8 150 g Maisgrieß . Kinder (13, 23, 33 ) auf
Nährmittelabschn . 11 u . 12 *= je 250 g Maisgrieß , auf Son-
derabschn , 013- *= 150 g Maisgrieß . Kleinkinder (14, 24 , 34)auf Nährmittelabschnitte 15 u . 16 ** je 250 g Maisgrieß ,auf Sonderabschnitt 013 *= 150 g Maisgnfeß . Kleinstkinder
(15, 25 , 35) auf Nährmittelabschnitte 19 u . 20 = je 250 gMaisgrieß , auf Sonderabschnitt 013 «= 150 g Maisgrieß .
Ausgabe erfolgt nach Eintreffen der Ware .Brot . Zur restlichen Erfüllung der Brotration für die 99 . Z .P .erhalten : Erwachsene (11) auf Brotabschnitt A der Lebens¬
mittelkarten 100 in Verbindung mit Sonderabschnitt 003
mit Aufdruck „LEA Baden" 1000 g -, auf Brotabschnitt B
der Lebensm .-Karten 100 in Verbind , mdt Sonderabschnitt
006 mit Aufdruck „LEA Baden" 1000 g ; Jugendliche (12)auf Brotabschnitt B 1000 g ;. Kinder (13) auf Brotabschnitt
B u. C je 1000 g ; Kleinkinder (14) , für 100. ZP . , auf
Brotabschnitt B 1000 g . Khe . , Ettl . , 21. 4. 1947.Ernäh -
rungsamt Karlsruhe -Stadt , -Land.

Meldung der Anbauflächen . Sämtl . im Bereich des Ernäh¬
rungsamtes Khe . -Stadt wohnenden Bebauer einer Anbau¬
fläche von über 200 qm (nicht Schrebergärten ) werden
hiermit aufgefordert , dem Ernährungsamt Khe .-Stadt bis
spätestens 15. 5. 1947 eine Meldung über ctie im JahTe
1947 bewirtschaftete Anbaufläche mit Angabe der Art der
Bewirtschaftung abzugeben . Die entsprechenden Formulare
sind — soweit diese nicht mit den Lebensmittelkarten für
die kommende (101.) Zuteilungsperiode ausgegeben wer¬
den — bei den ßeeiik ^stellen erhältl . u . sind dort nach
Bestätigung durch den zuständigen Ortsbeauftragten für
die Landwirtschaft wieder abziugeben . Meldungen über
die nach dem obigen Termin mit Kartoffeln bebauten
Grundstücke sind d #m Ernährungsamt nachträglich zu er¬
statten .^ Khe . , 17. 4 . 1947. Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt .

Erst« Buchhaltungskraft , firm

Wer wird Endspielgegner von Kaiserslautern ?
Den Schlußstein zu seiner Gruppenmeister¬

schaft setzte in der Gruppe Nord der franz .
Zonenliga der 1. FC Kaiserslautern durch
einen 6 :1 Sieg gegen Mainz 06. VfB Neun¬
kirchen schlug Phönix Ludwigshafen mit
demselben Ergebnis und Wornratia Worms
belegte VfR Trier 7 :0. Wer Gegner der
Kaiserslauterner im Endspiel in der Zonen¬
meisterschaft werden wird , steht noch nichtfest . Für den Sieg in der Gruppe Süd kom¬
men Konstanz , Reutlingen und Friedrichs¬
hafen in Frage . Konstanz siegte Über Öffen -
burg 3 :1, Reutlingen bezwang Schwennin¬
gen 2 :1, Freiburg verlor gegen Rastatt 1 :3und Friedrichshafen holte aus Biberachmit 2 :1 die Punkte . 4

Dr . Theodor Lewald t
Die Nachricht vom Tode des Präsidenten

des Organisationskomitees der XI . Olym¬
pischen Spiele 1936 in Berlin , Staatssekretär

D. Dr . Theodor Lewald , Mitglied des
Internationalen Olympischen Komitees , der
im Alter von 86 Jahren in Berlin am 15.
April starb wird überall nicht nur in der
deutschen Sportwelt , sondern auch im sport¬lichen Ausland aufrichtigste Teilnahme
hervorrufen . Mit Dr . Lewald , der sich zum
ersten Male als Kommissar der deutschen
Abteilung auf der Weltausstellung in St .Louis einen Namen machte und als Staats¬
sekretär im Reichsinnenministerium aus
dem höheren Verwaltungsdienst schied , ver¬
liert Deutschland einen seiner befähigtsten
und im Ausland angesehendsten Sport -Reprä¬
sentanten . Lewalds Lebensarbeit bedeutet
ein Stüde wertvollster deutsche ^ Sportge¬schichte . Fast zwei Jahrzehnte stand Dr . Le¬
wald als Präsident an der Spitze des Deut¬
schen Reichsausschuß für Leibesübungen ,der Gesamtvertretung der deutschen Sport¬
bewegung und auf seine Initiative wurden
im Jahre 1922 in Köln die ersten deutschen
Kampfspiele mit großem Erfolg durch ge¬führt . -. Dr . Lewald erfreute sich im Inter¬
nationalen Olympischen Komitee , dem erbis zu seinem Tode angehörte , allgemeiner
Beliebtheit . Als Präsident des Deutschen
Olympischen Komitees führte Dr . Lewald
nach dem ersten Weltkrieg die deutsche
Mannschaft im Jahre 1928 nach St . Moritz
und Amsterdam und seinem Ansehen ist
es in der Hauptsache zu verdanken , daß
Deutschland die XI . Olympischen Spiele
übertragen erhielt . Im dritten Reich wurde
Dr . Lewald stark angegriffen , mußte seinen
Posten als Präsident des Deutschen Olym¬
pischen Ausschusses niederlegen , konnte aber
auf Drängen des Auslandes als Präsident
des Organisationskomitees für die XI . Olym¬
pischen Spiele zusammen mit Dr . Carl Diem
die Vorbereitung für diese Weltspiele der
Jugend durchführen und seine organisato¬rischen Fähigkeiten beweisen . Dann ver¬
schwand Dr . Lewald aus dem sportlichen .Leben Deutschlands , in dessen Geschichtesein Name stets mit goldenen Lettern ein¬
getragen sein wird als einer der begeistert¬sten Anhänger und Vorkämpfer des Olym¬pischen Gedankens und der Völkerversöh¬
nung durch den Sport . er .

Karlsruher Rennfahrer in Neuwied erfolgreich
IJie deutsche Motorsportsaison 1947 nahm

mit dem Rundstreckenrennen quer durch
Neuwied einen verheißungsvollen Auftakt .
Längs der 2,25 km langen Rennstrecke ,durch die engfen Straßen und Gassen der
Stadt hatten sich auf Bürgersteigen , auf
eigens errichteten Tribünen , in Fensternund Türen 80 000 Zuschauer eingefunden .Das Kopfsteinpflaster und der Asphalt¬zement , sowie die zahlreichen Kurven und
Biegungen der Rennstrecke stellten an die
Fahrer hohe Anforderungen . Im Vorteilwar , wer ein Plus in der Kurventechnikhatte und so nimmt es nicht wunder , daßim allgemeinen auch wieder die Vorjahrs¬sieger erfolgreich waren . Am Start sah manauch zahlreiche Maschinen , die von denFahrern in den Wintermonaten in müh¬
seliger Arbeit zusammengebaut . wordenwaren . Bei den kleinen Maschinen War

DKW , bei den großen und den Seitenwa »NSU und an zweiter Stelle BMW- - - - - - - - tOUfcjjB»bend . Der Sieger der 500 ccm , NitschSV 1rAi.Viai.fiAi.tA /tay . DaI/ah ^Karlsruhe , verbesserte den Rekord deslefelders H . P . Müller und fuhr auf Bie.
. seinerNSU die zehn Runden in 37,28 Minut ”

gleich 86 Stundenkilometer . Die weiter
1*

Sieger waren : 250 ccm H . P . Müller «
***

DKW , vor Gabienz - Karlsruhe , 350 ccm
ger -Essen auf Norton vor Schnell -Kari

*'
ruhe , Seitenwagen 600 und 1000 ccm jew #£Böhm -Nürnberg auf NSU . Den SonderSfür Klein -Motorräder bis X25 ccm gewaS
Döring - Wiesbaden auf DKW und dasweisfahrerrennen aller Klassen sah SchmißBurgrohl auf einer englischen Triumph *folgreich . Emil Speck belegte in der 2*ccm -Klässe der Ausweisfahrer einenbaren dritten Platz .

Neptun Süddeutscher Brust -Staffelmeister
Am Samstag und Sonntag fanden zumersten Male seit Kriegsende im MünchnerMüller -Volksbad die Süddeutschen .Hallen¬

meisterschaften im Schwimmen und Sprin¬gen statt , an denen 250 Teilnehmer aus 38süddeutschen Vereinen teilnahmen . Bei die¬ser bisher bedeutendsten süddeutschen
Schwimmveranstaltung war der I . Karlsru¬her S . V . Neptun 99 mit einer starken Mann¬schaft vertreten . Die Karlsruher Schwim¬mer konnten in der 4 x 100 m Bruststaffelfür Männer den sehr starken Männer¬
schwimmverein München mit der MannschaftSannwald , Durian , Wunsch und Scheideggmit 5 Minuten 24,7 Sekunden ganz knappschlagen und damit den Titel SüddeutscherHallenmeister 1947 erringen . Der I . Karls¬ruher Schwimwverein Neptun 99 gewann da¬mit als einziger auswärtiger Verein eineStaffel , während in sämtlichen Staffelkäm¬
pfen die Münchner Sieger blieben . In der3 x 100 m Lagen -Staffel wurde Karlsruhehinter dem MSV München und I . Frank¬furter Schwimmclub Dritter und in der4 x 100 m Kraulstaffel hinter München ,Göppingen und Marburg Vierter . In den
Einzelkämpfen placierte sich GloggengießerI . Karlsruher Schwimmverein Neptun 99in 1 Minute 17 Sekunden , an dritter Stellehinter dem bayerischen Rückenmeister Wein¬gartner München und Kaross Frankfurt . Inden Frauenkämpfen konnte der I . Karls¬ruher S . V . Neptun 99 in der 3 x 100 m
Lagenstaffel für Frauen in der Besetzung

Ausklang bei der Handball -Landesliga
Blankenloch — Grünwinkel 8:6. Mit mäch¬

tigem Schwung ging die Blankenlocher Elfins Spiel und lag in den ersten Minuten be¬reits 2 :0 in Führung . Die Gäste fanden sich ,Führung u . Ausgleich
wechselten und erst
die letzten Minuten
brachte die Entschei¬
dung .
Bulach — Kirrlach 12 :5.
Nach wenigen Spiel¬
minuten ging Bulach
in Führung . In der
Folge setzte sich der
Bulacher Sturm gegen
die verstärkte Abwehr immer mehr durch .
Landsperger , Frank und Bohner vergrößer¬
ten den Vorsprung trotz der reichlich massiv
werdenden Verteidigung . Gegen Spielende
gelangen Kirrlach noch zwei Gegentreffer .

Linkenheim — Rintheim 7 :9. Rintheim
hatte den schußkräftigeren Sturm , Linken¬
heim die stabilere Abwehr . Auf beiden Sei¬
ten wurden alle Register gezogen um zum
Erfolg zu kommen . Mit den Entscheidungen
von Jordan , Grötzingen , gingen beide Mann¬
schaften nicht immer einig .

Bezirksklasse : In Neureut kam Ett¬
lingen zu einem verdienten 6 :9 Erfolg , durch
den Ettlingen einen guten Rüde nach oben
machte . HTV 46 erzielte gegen Grötzingen
einen 8 :3 Sieg . Ettlingenweier sicherte sich
gegen Rüppurr durch ein 10 :5 die Punkte .

Der Fr . Sp . u . Spvgg K ‘he reichte es inDurlach nur zu einem 6 :6. Daxlanden lan¬dete gegen Malsch einen klaren 13 :5 Erfolg .Überraschend hoch ist die Niederlage vonBruchsal mit 13 :4 gegen Friedrichstal . Bret -ten mußte sich in Neuthard strecken , um zueinem knappen 4 :6 Erfolg zu kommen .In der Kreisklasse überrascht derhohe Erfolg von ASV DurlaÖi über den MTVmit 6 :13 Toren . Mörsch gewann gegen Fr .Bulach 8 :4, Langensteinbach — Forchheim10 :8, Bruchhausen — Knielingen 3 :9. Warumes in Aue gegen Mühlburg trotz eines ge¬prüften Schiedsrichters nur zu einemFreundschaftsspiel über 2 X 20 Minuten kam ,ist unverständlich . Jöhlingen — Söllingen5 :2, Staffort — Eggenstein 9 :5, Wössingen —
Berghausen 17 : 3, Hochstetten — Graben 9:5.Frauen : Phönix — Rüppurr 9 :3, Neureut— Ettlingen 0 :3, KTV 46 — Grötzingen 6:1,Durlach — Fr . Sp . u . Spvgg . 2 :1 , Beiertheim
gegen Mühlburg 2 :4, MTV — ASV Durlacf8 :0, Staffort — Eggenstein 3 :4, Hochstetten 3
Graben 2 :3, Linkenheim — Leopoldshafen 3:2.
Herausgegeben unter Militär - Regierung -
Lizenz US - WB - 101 . Verantworte Schrift¬leiter : Walter Schwerdtfeger und WilhelmBaur . — Nachrichten : DENA (Deutsche All-
gem . Nachrichten -Agentur ) , DPD (DeutscherPressedienst Brit . Zone ) , AP (AssociatedPress ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Büro ), INS
(Internat . News Service ). — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .ßez .-Vertretg . m . Ink . (Prov ,
Basisj b . jjar . hoh . Eink . a ,•etil ti , zuv .‘ De . u . Hörten

Verloren / Gefunden

Veranstaltungen

Ausscheidungskämpfe der Bad. Boxmeisterschaft auf der
Sportanlage des KTV 46 am 27. April 1947 , 9—12 und 15
bis 17 Uhr . Tageskarten ; Ringplatz 4.— RM, Sitzplatz
3.— RM , Stehplatz 2.— RM, Schüler 1.— RM in den be¬
kannten Vorverkaufsstellen . Die Parkwache für Autos ,Motor - u . Fahrräder bef . sich im Stadion . Parkwache Khe.

Karlsruher Kleinkunst -Bühne , Dir . Jack Pflüger .
Mittwoch , 23. April 47, findet in Knielingen , Gasth . zur

Krone eis Bunt . Abend m . an-schl . Tanz statt . Beg . 19.30 .
Konzertdirektion Hans Müller

„ Licht — liebe — Leben “ Rezitationsabend mit Dichtungen
von Hans Joachim Seith -Blenkinsop am Donnerstag , den
24. April 1947, 19.30 Uhr im Munz-Saal , Waldstraße 79.
Vortragsfolge : Liebeslyrik — Das Meer — Die Harfe —
Realistische Zeitgedichte — Besinnung . Vortragende :
Gisela Renate Prüter (Bad . Staatstheater ) , Winfried Mül¬
ler , am Flügel Christian Stelling , Karlsruhe . Karten zu
RM 2.20 bis 4.40 bei Konzertdirektion Hans Müller , Bahn-
hofstr . 38 , Tel . 867, A Gräff, Kaiserstr . 201 , H. Maurer ,Kaißerstr . 237 , Germania -Kiosk , in Durlach bei Schauber -
gef & Hess , Leihbücherei , Pfinztalstr . u . a . d. Abendk .

Konzertdirektion Kurt Neufeldt
Klavierabend Hermann Godess , Samst . ( 26. April , 19.30 U . ,Munzsaal , Bach-Hess : Orgel choralvorspiel , Beethoven :

Sönate -Pathetique , Schumann : 2 Intermezzi , Arabbska ,Toccata , Chopin : Sonate b-moll , Nocturne Op . 27 Nr . 2 ,Polonaise iAs -dur . — Der berühmte Pianist Cassadesus
schreibt : „ Godess , mein bester Schüler , ist einer der
talentiertesten Pianisten . Ich bin überzeugt , daß ihm
eine große Karriere bevorsteht . " Karten v . 2 .20—4.40 b .
Kurt Neufeldt , Armin Gräff u . b . Germania -Kiosk .

Gewerkschaftliches / Vereins -Anzeiger
Angestellten -Verband Württembepg -Baden , Verwalt .-Stelle

Karlsruhe , Adlerstraße 25, Donnerstag , den 24. April
1947, 19.30 Uhr , im „Zieglersaal " allgemeine Mitglie¬
derversammlung . Vortrag von Stadtrat . Aschinger über
Betriebsrats wählen , Wirtschaftsdemokratie .Württ .-Bad. Radio Club O .V. Karlsruhe . Treffen am Dienstag ,22. April im Nowack fällt aus . Nächstes Treffen wird in
der Zeitung bekannt gegeben . Der Vorstand .

Karlsruher Liederkranz e . V. Sa. , 26 . 4. , 19. 15 Uhr im
V .-Lokal Fulder -Frühlings -Fam .-Feier m . Programm und
enschl . Tanz . Mitgl .-Karten vorzeigen . Die „Drei " .

Minne Hurn verein : Samstag, 26. April, 19*6 Uhr, Zieglersaal ,Bayer . Unterhalt .-Abend (Schuhpl . , Zitherquart .-Gesang )mit Tanz . Mitgl . mit Fam . sind eängel . Der Vorstand .
Naturfreunde “

, Freitag 25. 4*, tm Salmen . Bericht . vom
Abfahrtslauf am Feldberg .

Amtlich» Bekanntmachungen

Briefmappe m. Lebensmittelk .- (Krankemzus .) u . sonst , wich ,
tig . Papier , i . Zirkel verl .Belohn . Abendschön sen . ,Khe . , - Eschenweg 17.

D.-Armband (Silber ) , 20. 4.
verl . And . a . gef . Mann . G .
Bel. Frau Schütt Wwe „
K .-Durlach , Pfinztalstr . 94»

Brille verloren . Müller , Dur¬
lach , Auerstraße 58 , *11.

KL Schlüsselbund verloren .Belohn . Luisenstr . 25 , II .
D -Mantel , 17. 4. a . Friedb . ,

Feld 9a , lieg . gebl . Bel.
Neu , Körnej &traße 26 .

Aktentasche , gelb , 19. April ,
Yorckstr . verl . Hohe Bel .
Bmer , Kaiserstr . 49 -

Rotkarierter Stoffgürtel 20. 4 .
Hardtstr verloren . Belohn-
Seydlitzstraße 27.

Pol » Kennzeichen W/B 36-206
Khe .—Bretten verl . Gössel ,
Karlsruhe , Kriegsstr . 97.

Pol . Kennz . W/B 37099 Khe -
AidVingen übeT Pforzheim-
Wei ! der Stadt , verloren .
Süß , Karlsruhe , Wattkopf¬
straße 63.

Flanschmotor , 200 mm 0 ,
Fabrik . Stephan , Mod . F D
336 , Nr . 139 590 Bruchsal—
Blankenloch verloren . 13 u .
2235 BNN Bruchsal .

Weiß -blonder Spitz ,,Pieter " ,
entlaufen . Telefon 4768 .

Gold. Herren -Ring gefunden .
Gutjahr . Pulverhausstr . 11. ,

Jagdhund 16. 4. , zugel . Frank ,
Forst , S& wanenstraße 21 .

Wolfshund , männl . , heller ,
shön, , zugel - Tel . Khe . 8540

Steifen - Angebote
Vorher Arbeitsamt fragen !

MaisgrieB. Zur restl . Erfüllung dar Nährmittelration für die I
I£KL Zutetiungspeilode erhalten : Erwachsene (ll f 21 , 31) i

Einige Konstrukteure (Schw ..
Stromtechn . - Nachrichten¬
übermittlung ) f . selbst . Ar.
beit m . Mittel - bzw . Hoch-
schulbild ., mögl . m . Kennt,
nissen a . dem Gebaet der
Elektro - u . Feinmechanik
bzw . Rundfunk - u . Elektro .
Akustik , sowie mehr . perf .
Stenotypistinnen v . groß .
Industrie -Unternehmen für
Karlsruhe gesucht . S3 unt .
6798 an BNN.

Jg . Buchhalter f . Durchschr ..
Buchh . s . ges . 12) 6690 BNN

in allen* Bilanz- , Steuer , u .
Buchhalfcungsfragen , v . grö¬
ßerem Baisunternehmen in
der franz . Zone sofort ges .
E3 unt . 2359 an Bad. Ann .-
Exp . , Khe ., Zähringenst . 90 .

1. Konstrukteur f. Stahlbrük -
kenbau , selbst , in Objekt¬
führ ., Entwurf u . Konstruk¬
tion , mit langjäbr . Erfahr ,
ges . Werkwohn , vorhand .
Ausf . schriftl . 53 an Stahl ,
bau Lavis , Offembach/Main ,
Senefelderstraße 167.

Led. Kaufmann , 30-40 Jahre ,
mögl . m . Fachk ., pol . un-
bel -, f . ledt. Stell , in Schuh ,
fahr . ges . Einheirat mögl .
Kapital nicht erf . E3 Gö.O.
586 an Ann .-Exp . Carl Gab¬
ler , G .m .b .H. , Göppingen ,
denburgallee 59.

TÜcht. Kaufmann , selbst . , ca .
30 J . , f . Buchh . u. Korre -
spond . ges . Kunstglieder¬
bau G.m .b,H . ( Khe . , Karl¬
str . 20, von 8- 17 Uhr .

Kaufmann , vielseit . 1. Kraft ,aus dem Baugesch . hervor -
geg -, v . gut eingef . Bau-
untern . baldigst ges . B3
m. Lebensl . 6769 an BNN-

Verkaufskorrespondenf v . be¬
deut , Unternehmen d. Nah .
rungsanitteünd . ges . Bewer¬
bung . nur v . Schwerkriegs ,
besch . Bewerber sollen
mögl . aus der Markenarti -
kelbranche hervorgeg . sein
u . einen flott . , flüss . Brief
schreiben können . 23 K
134 K BNN.

Leit . Kraft ges . f . d . Fabri¬
kationsabt . ein . ehern. Betr .befäh . , beim Aufb . masch .
Anl . schöpf , mitzuwirk . N.
energ . Herren , pol . untoel.,die erfolgr . Tätigk . in leit .
Stell , nachw . können , 30-40
J . , schrb . m . (Lichtb . , Le-
bensl . u .Zeugfl .) tS 6876 BNN

Leiter des Wohlfahrtsamts
(Jugend - u . FürsoTgeamt ) .Die Stelle ist in süddeutsch .
Großstadt neu zu besetzen .Nur pol . unbel . Bewerber
m . gut . sozialVissenschaftl .
od . juristischer Vorbiidg . ,
nicht üb . 40 J . Anstell , u .
Vergütung nach TO .A ;
evtl . spät . Übernahme in
das Beamtenverhältnis .
H K 0073 K BNN.

sof . zu verg . H 6868 BNN.
Generalagentur . Neuerricht , f.

Khe . , Gesamtbest . , z . Aus
Wertung , bieten ausfc . Pr-ov .
Org .Zusch . , lfd . Unterst ,
d . Orgl ., md. Tarife . Fachl ,
v . I .- u . A .-Dienst , energ . ,
vorwärtsstreb ., wollen Un-
terl . einr . an Bez-Dir . d.
Concordia L.V ., Heidelberg ,Sofienstraße 25.

Berirksvertx . mit Wanderge -
werbesch . ges . in Württ .-
Baden , z . Verk . eines ges .u . gangb . Art . geg . Prov .
gute Verdienstmöglichkeit .
® 6863 ' BNN.

Tücht , Vertreter u . Kassierer
v . Versicher . all» Sparten
ges . Gt.

’
Verdienstmöglich -

keit . Pol . einwandfr . Her¬
ren schreiben unter 6782
an BNN.

Tücht . Vertreter für Photo -
VergrÖß. b . sehr gut . Ver¬
dienstmöglichkeit von grö¬
ßerer Firma im Rheinland
für Süddeutschland • ge¬sucht . E3 an Generalvertr .
Theo Kramer , Köln , Bon¬
nerstraße 41 . '

Vertreter V versch . Stadt - u .
Lan-dbez . z . Bes . v . Priv . (k,Verk .) , b . gt . VeTd. , fest .
Anst . u. leicht . Tätigk . sof.
ges . Geeig . Herr . (a . Kriegs ,
vers .) meid - s . E 6678 BNN.

Werber (lnnen ) — Vertreter
(inn4n ) , auch Anf . , tüchtig ,u . arbeitswill . , f . leisbungs .
fähigen Konzern sof . ges .
Haupt - u . nebenberufl . Gute
Verdienstmögl ., sof . Prov .-
zahl . El m . Ang . f . welche
Sparte unt . 6849 an BNN.

Werbe -Assistent von chem .-
pharm . Fabrik ges . Kfm.
Vorb „ Steno u . Schr-eibm .,
nicht ober 35 J . Vorerst
Halbt . Entwicklungsmög -
lichkeiten sind geg . Bewer¬
bung . oh. Nachweis prakt .
Arbeit , drucktechn . Kennt¬
nisse usw . zwecklos .
S unter 6752 BNN.

Verlagsgraphiker v . bedeut .
Modeverlag b . gt . Bez . sof.
ges . El G . 2972 an Ann .-
Mayer , (14a) Stuttgait -W .,
Reinsburgstraße 87.

Umschulung für Baugewerbe
als Heizungsmonteur für
kräft . Arbeitswillige mögl .
bei Bechern & Post , Khe .«
Treitschkestraße 1.

Tücht . Schachtmeister , selbst ,
arb . , m. Kenntn . im Eisen.
bahn -Oberbau v» Bauuntern .sof . ges . C3 mit Gehalts -
anspr . unt . 6642 an BNN.

Meister , erf . Feinmech -, kom¬
petent im Schnitt - u . Stan¬
zenbau , n . unt . 45 J . ( geg .
g . Entl . u . Fahrgeldverg . sof,
ges . Haykiran K.-G ., Neu¬
burgweier bei Khe . , Tel .
Mörsch Nr . 7 .

Gel. Fahrradmechaniker u . 1
Hilfsarbeiter sof . od . spät ,
ges . Fischer , Khe . , Marie -
Alexandrasfraße 37 .

Nähmaschinen - Spezialisten ,
Ingenieure , Meister und
Mechaniker für sofort und
später gesucht . Gute Be¬
ding . u . Entwicklungsmpg -
lichkeiten . (3 mit üblich !
Unterlagen u. S . S . 3621 an
WEFRA-Werbeges . Frank¬
furt/M . , Stiftstraße 2.

TÜcht. Dreher s«f . gesucht .
Karl Herlan , Maschinen -
Apparatebau , Khe .-Durlach ,
Amthausstrafle 17/19 .

Kraftfahrer , gel . Mech ., für
«chw . LKW (Diesel ) ges .
S 6909 BNN.

Tücht . Schreiner geg . gt . Bez.v . Karlsruher Untern , sof,
ges . El 6643 BNN.

Schreiner , als selbst . Beii .-
Schreaner m Dauerst , ges .
(Bahnstrecke Kbe.-Schwet -
zingen ) . ® 6646 BNN.

Schuhmachergeselle f . sof . o .
spät . ges . Wilh , Knobloch ,Khe. , Scheffelstr . , 16.

Kürschner ges ., b . gt . Bez.
Wohirmöglk . u . Zuzugsgen .
sicherg . L. Erndwein , Kon¬
stanz , Rosgartenstr . 12.

H .-Friseur , ev . auch jg . Mei¬
ster , zur Führung eines
Herrensalons gesucht . Tele¬
fon 2567 Karlsruhe .Tücht , Friseur , zw ' Führung
eines H.- u . D .-Salons sof.
ges . Wohn . k . Kost k . ge¬währt werd . S 6908 BNN.

Rerf, Spritzlackierer in Dauer¬
stellung gesucht . Spritz¬
lackierung Stecher ! Karls¬
ruhe , Sofienstraße 179.

Erstkl . Schulreifer , der Schul -
pferde perf . dress . k ., ges ,Sä an Dr. Osk . Hoppe , Cir.
cus Hoppe , Frankf ./M ., Zoo.

Lagerarbeiter , 2(̂ -35 J . . in
Dauerst , f . Großhandelsbe¬
trieb sofort gesucht . 23
unter 6552 an BNN.Als landw , Arbeiter wird
heimatlos . Soldat bei guterBebandi . u . VeipfL gesucht .L. n. Ubereink . S 6171 BNN

Hilfsarbeiter f . leichte Arbei .ten gesucht . Schlebach ,Elektro , Gas , Wasser , Khe . ,Beiertheimerallee 12.Hilfsarbeiter sof . ges . Dorner
u . Ranko , Leder - u . Hand¬
schuherzeugung , Karlsruhe -
Duriach , Zehntstraße 2.

Hilfsarbeiter gesucht . Bild-
hauerei Kiensler , Karls¬
ruhe , Karlstraße 7’

.
Jg . Hilfsarbeiter (inoen ) für

leichte Arb . ges . Wolf &
Co ., Khe .-Grünwinkel , Dur.
mersheimer Straße 196.

Einige tücht . Hilfsarbeiter f .Dauerarbedt b . gt . Lohn u .
Schwerzul . ges . Meid .. 14 b.19 U. Südwesteisen , Khe«,Nebeniusstraße 27 . «

Männl, • u. welbl . Arbeitskr .»auch Heimarb . , für die Fa¬
brikat . v . Strohschuh , sof ,
ges . Saub . Arb . , gt . Verd .,
Ernährungszul . Meid . b . Fa.H. Klein , Kaxlsruhe -Kme.
lingen , Saariandstr . 33.

Jung . Mann für Gartenarbeit
ges . Gärtner Schumacher ,Graben Hauptstraße 43 .

Landwirt , zuverl . , selbst . , ges ,Gt. Verpfl ., Wohn . u . Bez.
zugesichert . ' El 6637 BNN.

Landwirtschaftshelfer mit Be¬
köstigung ges . Wenglein ,Bruchsal , Klosterstraße 21.

Wachmänner ges . Pflichtbew .
Männer meid , sich v . 14-18
U. Wach - u . Schließdienst
Ettlingen , Hildastraße 11.

2 Lleterboten für d . Bedien -
uns . Kund . , sow . Lagerai *
beiterin sof . ges . Vorst , v .
8— 12 u . 14— 16 Uhr . Lese¬
zirkel Daheim R . Ganske ,
Khe .» Sofienst . 19, Seitb .

Kontoristin f . 1. 5 . f . Mont -,Dienst , u . Mittw . geg . gt .
Bez . ges . Berwerb . m . eig .
Schreibmasch . bevorzugt .
El 6789 BNN.

perf . Stenotypistin m . schön .
Rands ehr . v . bedeut . K ‘her
Utriarn . q#s . E m . Licht¬
bild , . haritfoeschr . Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften u .
6779 an BNN.

Perfekte Stenotypistin ges .
E3 unter 6801 an BNN. |

Junge perfekte Stenotypistin jfür Fabrikbetr . in Dirrlach
sof . ges . El 6682 BNN. ‘

Perf » franz . Stenotypistin für
ehern . Betr . sof . ges . Licht¬
bild , Zeugnisabschr . u . Ge-
haltsanspr ^ u . 6668 an BNN.Gew . Stenotypistin , mög¬
lichst mit Schreibmaschine ,mm alsbaldigen Eintritt
gesucht . El 6758 BNN.

Weibl . Bürokraft , bereits in
techn . Büro tät . gew . , perf .
in Steno u . Schreibm ., zum
baldmögl . Eintr . ges . Ausf .Bew. m . Gehaltsanspr . unt .
K 135 K BNN.

Ansstchtsr . Existenz ! Neuart .
Westzonen -Organisat . bie¬
tet arbeitsfr . , zuverl . Dam.
u . Herr . m . gewandt . , taktv .
Auftreten , selbst , vornehme
Außen -Tätigk . (kein Verk . ,Eink . , keine Versieh .) . Gt.
Unterstützung durch Zehtx.
Hdschr . S 704/85 WERBIA
Ann .-Exp . , Wiesbaden , Hin-
den 'burgstraße 59.

Verkäuferinnen a . d . Textil¬
branche , ferner weibl . od.
männl . Lehrlinge sof . ges .
Schriftl . E9 a . Fa . Willy
Brohm , Bett . , , Gard . , Tepp .,Möbel , Khe . , Wilhelmstr . 35

Einige jüug . Verkäuferinnen
sof . ges . Meid , im Perso¬
nalbüro erb . UNION , Ver¬
einigte Kaufstätten G.m .b .
H . . Karlsruhe .

Verkäuferin f. Haushaltgesch .und Geschenkartikel ges .
EJ 6772 BNN.

Sprechstundenhelferin in Dt .-
Praxis ges . (auch Anfäng .) .
O 6639 an BNN.

2 Friseusen , l . u . 2 . Kraft ,
sof . ges . Salon Altfelix ,
Durlach , Amalienbadstr . 23 .

Schneiderinnen , Näherinnen
u . junge Anlernkräfte von
gt . D.-Schneiderei gesucht .
EI unter 6807 an BNN.

Tücht . Näherinnen ges . bei
günst . Lohn- u . Arbeitsbe¬
ding . Vorzust . tägl . 12 b.
14 Uhr Damenschneideret
Burger , Khe . , Frühlingst . 1.Perf . Wäschenäherin gesucht .
J , Beideck , Wäsche -Maß.
Atelier , Karlsruhe , Vin-
centiusstraße ? .

Tüchtige Nähbefhllfe sofort
von Modewerkstätte ge¬
sucht . S unter 6836 an

Strickerin gesucht . Anleitung
wird gegeben . S unter 6832
au BNN.

2 Modistinnen , 2 Damen¬
schneiderinnen , sof . ges . Es
wollen sich nur Kräfte , die
an selbst . Arbeiten gewöhnt
sind , melden . UNION , Ver¬
einigte Kaufstätten G .m -b.
H . , Karlsruhe .

Modistinnen ges . Atelier ele¬
ganter Damenhüte Friedei
Dürr , Karlsruhe , Neckar¬
straße 49 , Ruf 5295 .

Jg . weibl . Arbeitskräfte für
Malarbeiten sofort gesucht ,
Forsch -Atelier, ' Inh . Otto
Ratzel , Khe . , Moltkestr . 81 .

Tücht . , jüng . Arbeiterinnen v .ehern . Betrieb sof . gesucht .
E3 unter 6670 an BNN.

Hilfsarbeiterin gesucht . E3 u .
6803 an BNN.

Adrette Wirtschafterin , f . gt .-
bürgeri . , freuen ! . 3-Z .-Hsh .
(Vater und Sohn) gesucht .
Gute Wohngelegenheit vor¬
handen . 7266 an BNN.

Haushälterin für frauenlosen
Haush . ges ., kinderlb . , 4
Z .-Wohn . SchJafgelh . vor¬
handen . S 7267 BNN.

Ehrl . Mädch, , saub . u . fleiß ..
f . Geschaftshaush , sof . ges .
E3 5810 an BNN Durlach «

Mädchen od . Frau oh . Anh -,
in frauenlosen Haushalt
gesucht . S 6756 BNN.

Sfelfen • Gesuche
J/ ^rh^rArbeitsamtlr ^gea !
Architekt , Gesch .-Führer im

Baugeschäft , möchte sich
zum 1. Mai verändern .
® unter 6907 BNN.Export -Kaufm. , 46 J ., mehr .J . Ausl .-Tätigk ., m . span .,franz . u . engl . Kenntn . , su ,
geeigneten Wirkungskreis ,S unter 6692 BNN.Genossenschafts -Kauf,,!., 62 J .,langj . Leit . d. Ein- u . Verk -
Abt . f . Futter - u . Düngern .,
kriegsbesahäd . , pol . unbel .,su . Stetig . S 6636 BNN.Kaufmann , 30 J ., Baustoff -Br.,m. sämtl . Büroarb . vertr .»
su . entspr . Beschäft -, pol .
unbel . C3 6671 an BNN.

Kaufmann sucht Stetig . Büro
vorhand . S 6655 BNN.

Jg . Stenotypist sucht Stetig .
EI u . 6697 an BNN.

Jg . Mann , 26 J . , firm in all .▼ork. kaufm . Arb . , sowie
Mahn - u . Klagewes , und
Buchhalt . , su . St. als Vertr .b . westd . Fa . f. d .‘ Saargeb .Sehr .-Masch . u . Fhrsch . Vor¬
hand . E an Hugo Russing ,Neunkirchen/S ., Waldw 'sf .24

Wirtschaftsoberschüler (2 J .
Höh . Handelssch .) , s . kfm.Stelle . E 6583 BNN.

Generalvertr . i. Vers .-Fach s ,sich zu veränd . Büro vor¬
handen . El 6654 an BNN.

Vertreter , mittl . Reife , eigen ,
Kraftfehrzeig , sucht Dauer¬
stellung . E ) 6567 BNN.

Gt. Schlagzeuger . med „ (No¬
tist ) m. sNebeninstr ., sof«
frei . (3 von nur gt . Ver¬
hältnissen u . 6271 an BNN.

Küchenchef sucht Stellung
(Werkküche , Kantine ) . E
unter 6272 an BNN.

Tücht . Küchenchef sucht Stel .
lung . E ) 6572 BNN.

Hotelfachvolontär (Obersch .
u . 1 Jahr Kochpraxis ) , su .
Stetig , sof . i . best . Hause .
EI K 171 an Reuter -Werbg .Darmstadt , Landwehrst . 55.

Chemielaborantenlehiliiig su .sofort passende Stellung .B unter 6913 BNN.
Krankenpfleger , 32 J ., sucht

Stelle in Krankenhaus od.
.Privet . E3 211 an AZ-Ann .-
Exp ., Heidelberg , Haupt¬
straße 65.

Schriftsetzer , peif . i . Hand¬
satz , Erf. in sämtl . vork .
Dr .-Arto . , s . p . St . m . Auf-
stiegsmögl . El 6214 BNN.

Randfunkamateur , an selbst .
Arbeit . gew „ sucht pass .
Stelle in Rundfunkwerk -
stätte Zeugnisse vorhan¬
den . E 6687 BNN.

Kraftfahrer , Führersch . II , %
Steile f . LKW od . PKW!
Beifahrer nicht ausgeschl .
EJ unter 6596 BNN.

Kraftfahrer , Kl . II , III . , für
Benzin u . Diesel , su . Stell ,
für Güter -Nah - u . Fernver¬
kehr . Auch als Beifahrer *
EI 6245 an BNN.

Kraftfahrer , Kl . I. II, III , für
Benzin , Wesel u . Holzverg . ,mit sämtl . Rep . vertr ., su .
Stetig , für Güter -Nah - und
Fernverkehr . Auch als Bei¬
fahrer . E 6244 an BNN.

Autosattler — Autolackierer
<<Sudetendtsch .) s . pass . St .,Geschäft z . pacht . , sich zu
beteil . , sich selbstind . zu
machen . 8 6858 BNN.

Kfm. Angestellte s. Halbtags ,
st . i . Vk . o . Büro o . sonst ,
pass . Stelle . S 6773 BNN.

Schriftl . Heimarb . (halbtags ) ,gesucht Schreibm . vorhand .
£3 unter 6838 BNN.

Werbung
Hermann Haucjt , Kinderwag . ,

Korbwagen , Khe ., früh .
Kaiserstr . 167, jetzt Wald -
hornstr . 3Q. Kinderwagen '
Reparaturen werden ' rasch
und facbg& äß ausgeführt .

Heizspiralen für 220 Volt ,
keramische Platten für
Kocher sowie 6 A . Siche¬
rungsautomaten eragetrof .
fen . Radio -Diemer , Karls¬
ruhe , Herrenstraße 48 .

Au alle Holzgasfahrer ! Wa¬
rum fährt heute der fort¬
schrittliche Holzgasfahrer
nur noch mit der neuen
GeneratorhaubeDJl .P. ? Weil
er die Vorteile dieser
Erneuerung erkannt hat , sie
spart Tankholz , Zeit und
Mühe und ist die einzige
Möglichk ., mit nassem Holz
einwandfr . zu fahren . Ein¬
bau tägl . ab 8-2 Uhr durch
Josef Spänle , Karlsruhe ,
Erbprinzenstraße 3, III .
Telefon 8297 . t

Endlich ist sie wieder tiefer ,
bar , die vielgefragte und
glänz , bewährte Sparherd¬
platte . Sie hilft Holz spar ,
u . es kocht schneller . 5 .80
RM. Freytag , Karlsruhe ,
Karlstraße 32 , Telef . 6754 .

Nähmaschinen , all . Fabrik ,
rep . Vögele , Khe . , Luisen -
Straße 50, Rep .-Werkstätte.

Sie erb . erstkl . Steppdecken ,
Kindersteppdecken , Kinder¬
wagensteppdeck . u . Kaffee.
wärmeT, wenn Sie mir den
Bezugstoff eins . Füllung u .
Näh-material wird gestellt .
Anfr . an K. Niemann , Dur¬
lach , Neuensteinstraße 3 .

Paul Vogel , Leichentransporte
nnd Ausgrabungen , Karls¬
ruhe , Kriegsstraße 153,
Telefon 1696, hat sein Ge¬
schäft eröffnet .

Betttedern reinigt m . mod . el .
Anlage . K . Ritter , Khe .-
Durlach , Auerstraße 12.

Waagen -Reparaturen n . Uber ,
holung (automat . u . Dezi¬
mal-) b. Max Pallast , Auto ,
matenbau , Khe . ,. Lursen-
straße 24, Hof rechts .

Radio- u. Lautsprecher -Repa¬
raturen aller Systeme —
Autenneobau — führt fach¬
männisch u . schnellstens
aus . Kher Rundfunkgeräte -
fabr , Bürkle u . Groß , Khe . ,Nuitsstraße 33 , Ruf 3051 .
Kundendienst , Abholung .

Damen-Strohhüte zum Um¬
pressen werd . lfd . angen .
Geschw . Hoffmann , Khe . ,
Kaiserstraße 124b .

Soll Ihr Auto oder Motorrad
neu lackiert werden , so
bringen Sie es in die Spritz ,
lackierung Stecher , Karls¬
ruhe , Sofienstraße 179,
Ruf 2561 .

Bodanol . Fußbodenöl - Aus .
tauschst . , gebl . , geruchl . ,
holzschütz , und staubbind .
Bei Eins . v . Kannen u . Fäs¬
sern an uns . Werk Crails -
heim/Württb . sof . Heferb . i
Kl .-Verbr .-Preis je kg - .65. !
Chem . Fabrik Vogelmann ’
o . H . G. , Heilbronn a . N-

Gartenpflege sowie sämtl .
gärtner . Anlagen führt wie¬
der aus . Gartenbaubetrieb
Hebel , Karlsruhe -Bulach ,
Telefon 3641.

Lichtpausen fertigt kurzfrist .H. Schäuffele , Stuttgart -S .,
Mohringerstraße 60. 1

Glückwunsch - u. neutr . Kart . !
lfd. lieterb . Näh . Ausk . ert . j
Postkartenverl . u . Vertr . H.
Breth , Heppenheim a . d . B. :

Fordern Sie nns . regelmäßigerschein . Liste über angeb.
ti . gesuchte Waren . „Han-
seatenring " Hamburg 1«
Meßberghof hpt .Für Kleinstkinder ist Soya»kraft die rieht . Nahrung.
Soyakraft verhindert Milch-
schorf u . Verdauung sstä.
xungen , die oft durch Tiei-
milch entstehen . Der un¬
gewohnt . hohe Nährwert
machte Soyakraft schon
vor dem Krieg zur wicht.
Nahrung -für Kinder u. Er¬
wachsene . Soyakraft ist
jetzt wieder in Reformhäu¬
sern gegen KindeTgetreide.
nährmiötelxnark . erhältlich ,
Hersteller : Henselwerk ,
Magstadt bei Stuttgart .

Auskunftsbüro n. Auskunftei
H. H. Berndt , Hamburg 36,
Damroorwall 149, führt für
Sie Ermittlungen aller .Art
aus ! Geschäftlich — Priv-

Unterlagsschinde ! — (Dach-
epliesen ) aus Kunststoff f.
eini . Biberschwanz -Dach -
ziegeleindeckung , Wetter¬
fest , Kälte - u . Hitzebestio -
cfig, kurzfristig lieferbar.
Emil Kellner , (13b) Rottach-
Egern , Ludw .-Thomasst . lH*

„ Germosan " gg , Kopfschmer¬
zen u . Neuralgien jed - Art ,
seit Jahrzehnten bekannt u.
bewährt , « ford . %. Zt . noch
sparsam . Gebrauch . Nur in
Apotheken erhältl . Allein*
Hersteller Germosan -G«-
seilschaft Molineus & Co**
Müncheu 22.

Emnid-Adressen sofort liefer¬
bar ! Ihr Wegweiser zu«
Wiederaufbau vollständig
erfaßt ln all . 3 Westzonen ,
Masch .» u . Metallverarbeit .,
Haush .» u- Spielwaren ,
pier u . Bürobedarf , Holz*
u . Möbelindustrie , Deotal-
u . medizin . Bedarfsartikel »
Fahrrad - u. Nähmaschinps *
chem . u . pharm . Artikel.
Apotheken und Drogerien»
Ärzte u * Krankenhäuser , z.
Zt . erschein . Zeitungen u*
Zeitschriften usw . Förden!
Sie unser Angebot anl E®-
nid K .-G ., Bielefeld, - B«*-
Vertr . ? H . Bader , Handels¬
vertreter , Asperg/Wttbg *.
Osterbolzstraße 3 .

Gut gekleidet von Kopf W*
Fuß bist Du nach Schnitte»
von „Praktikus " . Erhältlich
in den Verkaufsstellen :
Rupp , Bekleid . , Khe ., So-
pbienstr . 128; Otto Viesen »
Handarbeiten , Khe . ,lienstr . 43 ; Hildegard
Kurzwaren , Bruchsal i . B**
Rheinstr . 7 ; A. Streit , Btt*
lingen i . B., Marktstr . l" '3.

Heute kochen wir mit
tary " : Waffeln . Zutate*5
6 Eßl. brotary -Nährspe ***’
2 Tassen Wasser , 1 Ei
1 Eßl. Eipulver , etwas Fjj*»
Salz . Zubereitung :
Nährspeise m . Wasser un»
Ei anrühren , 5 Min.
len lassen , eine Prise Sei*
zufügen , in das eingefeü *1
heiße Waffeleisen gieß««
bei kräftigem Feuer kn«
prig backen .

Politiker , Funktionäre . Wirfj
schaftlarr sowie WisseD
schattier aller Richtung**
erholten Informationen
der gesamten Tages -
Fachpresse . Katalog durc
Presse -Archiv G - « •
Darmstait , Rheinstraße 4®-

Eiektr . Kreisel - «. Kolbf®'
Pumpen all . Fahr . *’e.rd

*
fachgem . repariert . Prie ‘
Amolsch , Karlsruhe ,
lienstrafle 37 .

acht-

Diehl , Wamsler und Lieb den dritten Pia,belegen . Jm 100 m Kraulschwimmen joF rauen wurde Wamsler Vierte .
Ringen

Hoher Germania -Sieg . Die in guter Formbefindliche Ringerstaffel der Germania erzielte einen hohen 7 :0-Sieg . Heidelbergkonnte in keiner Gewichtsklasse einen glei<$fwertigen Gegner stellen , was in der GpIsamtringzeit von 19 Minuten für alle sieben Gewichtsklassen am besten zum Ausdruck kam . Den schönsten Kampf zeigteKlink im Bantamgewicht , der Re <Jzich (Hiin 2 Minuten schulterte . Ebenfalls in 2 Minuten siegte im Federgewicht Kreuz überTrovolli (H .) . Im Leichtgewicht konnte Disch(H .) gegen den Karlsruher Schäfer nur 2?Minuten stehen . Hornfeck , Weltergewichtbesiegte Ehrhard (H .) entscheidend . Im Mit¬telgewicht legte Zeh (K .) nach 3 MinutenSauter (H .) auf die Schultern . Hagendorn(K ) , im Halbschwergewicht , besiegte Woel-fel (H .) in 2 Minuten . Im Schwergewichtbrauchte Goettle (K .) nur 1% Minuten , umSchwebele (H .) die Brücke einzudrückenDer Jugendkampf endete 5 :2 für Germania
’

Schlindwein , Schäfer A .,' Tritschler , KöhlerW . , Häberer und Göttle siegten für Karls¬ruhe , Dächner und Redzich für Heidelberg
"

Spv . Ketsch — ASV Durlach -Grötzingea5:2. Nach hartem Kampf zeigten sich dieNordvertreter als die besseren Ringer , stiefim Weltergewicht und Lautenschläger imMittelgewicht errangen die Siege .
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